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Die . Nachrichten' ers » ein«
täglich mit Ausnahme der
Eonn - und Feiertage. '/»jähr»
licherAbonnementspreis2 u«,
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 ^ 27
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.
kararpevekLnsekIuss dir. 4S,

für Stadt uud

Inserate fknDsMewlrktamf»
Verbreitung und kosten für
das Herzogt. Oldenburg pro

Zelle 15 sonstige 20

Ittuauttu -Illnahmkfitlli«:
Oldenburg : Annoncen-Exp»
dition v . F . Büttner , Motten»
straße l , und Wilh . Cordes,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn: H.
Sandstede , sowie sämtlich«

Annoncen-Expeditione«.
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s ISO. Oldenburg, Dienstag , den 30 . Juni 1903. xxxvil. Jahrgang

Hierzu zwei Beilugen.

Unsere

Post -Abonnenten
machen wir darauf aufmerksam, daß die Erneuerung des
Abonnements auf das am 1. Juli beginnende neue Quartal
nunmehrumgehend zu bewirken ist, wenn im Bezüge der

„MWte« ßrAMu.LM"
keine Unterbrechung eintreten soll.

Alle Landbriefträger und Postämter nehmen Bestellungen
entgegen.

Bezugspreis für die Monate, Juli, August,
September 2 .27 Mk . durch den Briefträger frei
in 's Haus ; 1 .85 Mk. beim Abholen von der
Post ; Probeabonnement für Juli 0 .65 Mk.
resp. 0 .75 Mk.

Tagesrundschau.
Abg. Bebel hat in einer Rede in Karlsruhe geäußert , der

sozialdemokratische Zukunftsstaat sei näher , als die bürgerlichen Par¬
teien vermuten.

*
Das Ergebnis der Reichstagswahlen steht nunmehr endgültig fest.

*
Die Niederlage der Engländer in Somaliland bestätigt sich.

*

Ftnanzminister Witte wird russischer Staatskanzler.
*

Bei dem Eisenbahnunglück bei Saragossa sind bereits 100 Tote
geborgen. »

In Hannover und Westfalen sind schwereUnwetter niedergegangen.
*

Eine englische Gesellschaft hat ein Verfahren entdeckt, Bier in fester
Form herzustellen. * . *

Heute findet die Trauung des preußischen Gesandten , Grasen
von Henckel -Donnersmark mit der Gräfin Bassewitz statt.

Die Wohnungsfrage.
Von Cl . Helft.

iNachdruck verboten .)
Der soeben den preußischen Regierungspräsidenten zur

Begutachtung zugegangene Wohnungsgesetzentwurf lenkt
die allgemeine Aufmerksamkeit wieder dem Gebiet der
Wohnungsfrage zu. Außerordentlich wichtig erscheinen uns
auf diesem Gebiete jene mühevollen Arbeiten, die sich mit
der Schilderung der tatsächlichen Zustände befassen . Es ist
das Verdienst des Vereins für Sozialpolitik , schon vor einem
Menschenalter auf diesem Wege vorangegangen zu sein.
Seine Untersuchungen, zuerst 1872 , dann 1886 und endlich
1901 zeigen immer größere Zielbewußtheit in der Erfassung
des Problems.

Und so ist es denn wieder eine gediegene Monographie,
die wir hier kurz besprechen wollen. Trotzdem sie sich nur
mit den rheinischen Wohnungsverhältnissen beschäftigt, geht
ihre Bedeutung weit hinaus über das rein lokale Interesse.
In seiner knappen und präzisen Studie über die „ Rheinischen
Wohnungsverhältnisse "

(Jena 1903 , Gustav Fischer) hat
Di . Rudolf Eberstadt , der sich schon durch seine „Städti¬
schen Bodenfragen "

, sowie durch seinen „ Kapitalmarkt " als
einen unserer gründlichsten Kenner der Wohnungsfrage be¬
währt hatte , die Frucht mehrjähriger Arbeit niedergelegt.
Die prinzipielle Bedeutung der kleinen , aber inhaltsreichen
Schrift beruht darin , daß hier erstmals in großen Zügen
eine Geschichte der bürgerlichen Bauweise in Deutschland ge¬
zeichnet und der Nachweis erbracht wird , daß die im Ver¬
gleich zu anderen deutschen Großstädten sehr günstigen Wohn¬
verhältnisse der rheinischen Städte Düsseldorf , Elberfeld
und Barmen in ihrer Wurzel aus eine alte ununterbrochene
Tradition des bürgerlichen Kleiuwohnungsbaues znrückreichen.
Dabei werden die Kleinwohnungen von den übrigen streng
geschieden.

Die tatsächlichen Verhältnisse lassen sich kurz
folgendermaßen zusammenfassen: Mietskasernen gibt es in
Düsseldorf höchstens drei, während sie m Elberfeld und

Barmen überhaupt unbekannt sind. Als Typen haben sich
zwei - und dreizimmerige Wohnungen erhalten , von denen
eine bis drei in einem Stockwerk gelegen sind. Jede
Wohnung hat auch bei dem in Düsseldorf üblichen, nach
dem Hof sich erstreckenden Anbau , mindestens ein Zimmer,
dessen Fenster auf die Straße gehen. Der Elberfeld -Barmener
Typus der Kleinwohnungen, bei dem die Treppenanlage in
der Mitte — in Düsseldorf auf der Seite — angeordnet
ist , ist dem Düsseldorfer überlegen. Trotz reichlicher vor¬
handenen Baulandes sind die Wohnungen in Düsseldorf
wesentlich teurer. Die Mietpreise stellen sich hier im Ge¬
biete der dreistöckigenHäuser auf durchschnittlich 120 Mk.
für ein Zimmer , im Gebiete der vierstöckigen Bebauung da¬
gegen auf 144 bis 150 Mk. Man findet die auch ander¬
wärts gewonnene Erfahrung bestätigt, daß in jeder Stadt
mit der Höhe der Bebauung die Höhe der Mieten steigt.
In Elberfeld stellt sich ein Zimmer in den älteren Häusern
auf 78 bis 80 Mk., in Barmen zwei bis drei Mark höher;
während die Preise in den neueren Häusern sich in beiden
Städten auf 90 bis 100 Mark stellen. In allen drei
Städten überwiegt der einfache Hausbesitzer und es ist noch
eine beträchtliche Anzahl unverschuldeter Gebäude vorhanden.
Die Vorliebe für den Besitz eines eigenen Hauses hat sich
selbst in Arbeiterkreisen erhalten und sie hat gesunde Zu¬
stände im Bauwesen im Gefolge gehabt.

Die Ergebnisse dieser Untersuchung, soweit sie von
allgemeiner Bedeutung sind, lassen sich folgendermaßen zu¬
sammenfassen: In diesen rasch anwachsenden Industriestädten
mit ihrem gewaltigen Wohnungsbedarf ist eine zureichende
Massenproduktion an Kleinwohnungen erzielt worden , ohne
daß auch nur der Gedanke an die Kasernierung der Be¬
völkerung aufgekommen ist. Die überwiegende Mehrzahl der
Grundstücke steht iin Eigenbesitz, der breitesten Schicht der
Bevölkerung ist die notwendige Beteiligung am Grundbesitz
verblieben. Diesen politischen Vorzügen stehen die sozi¬
alen und wirtschaftlichen ebenbürtig zur Seite.
Der aus alter Ueberlieferung entwickelte Typus der
Kleinwohnung muß in der Hauptsache als ein
vortrefflicher gelten und er genügt vollauf
den Ansprüchen der städtischen Wohnweise. Die Mietpreise
endlich stehen in den jüngsten und besten Bauformen von
Elberseld-Barmen weit niedriger als in den Hofwohnungen
der Mietskasernen von Berlin , Hamburg , Leipzig ; selbst in
Düsseldorf haben sie trotz einer sprungweisen Steigerung der
letzten Jahre noch nicht die Höhe der kasernierten Städte
erreicht.

Damit ist aher in programmatischer Weise gezeigt, wie
ohne Beanspruchung öffentlicher Geldmittel und
ohne Eingreifen des Staates eine Gesundung der
städtischen Wohnungsverhältniffe herbeigeführt werden kann.
Es gilt durch Ausschließung der Mietskaserne im Wege des
Bebauungsplanes die Errichtung kleiner Wohnungen auf
alter Ueberlieferung wieder rentabel zu machen. Ein Ziel,
des Schweißes der Edelsten würdig.

Um im Bauwesen wieder gesunde Zustände herbeizu¬
führen, verlangt Eberstadt eine scharfe Trennung der Me¬
liorationshypothek von der Grunderwerbungshypothek , Ge¬
danken, die er in seinem Kapitalmarkt entwickelt hat.

Wegen der bedeutungsvollen prinzipiellen Ergebnisse
wird jeder, der sich mit der Wohnungsfrage wissenschaftlich
oder praktisch zu befassen hat , diese durch gedrängte Knapp¬
heit und Präzision ausgezeichnete Monographie mit dem
allergrößten Nutzen studieren. Ihre Ergebnisse greifen weit
hinaus über das lokale Interesse.

Aeuderuug der Krankenkassenstatuten.
Von geschätzter Seite wird uns berichtet:
Ein soeben erganger Erlaß des preußischen .Han¬

delsministers weist die Aufsichtsbehörden an , Die
Krankenkassen zur unverzüglichen Vornahme der
Aenderung ihrer Kassen statuten auf Grund der
Novelle vom 25 . Mai 1903 anzuhalten . Einer völligen Um¬
arbeitung des Kassenstatuts bedarf es nicht unbedingt;
es wird im Gegenteil empfohlen , zur Erleichterung des
Genehmigungsverfahrens die Aenderungen in einem
Nach trage zusammenzusassen . Sofern bis zum In¬
krafttreten der neuen Gesetzesbestimmungen am 1 . Januar
1904 die Statuten nicht rechtzeitig geändert sind , wird
die AbänderMg von Amtßwegen mit rechtsverbindlicher
Wirkung vollzogen . Angesichts der in vollem Umfange
zur Einführung gelangenden Krankenversicherungspflicht
für Handlu ng s g e hi l fe n und Lehrlinge wird
daraus 'hingewiesen , daß die Gründung von beson
deren Orts - Krankenkassen für dieselben unzu¬
lässig ist . Wichtig im Hinblick ans die Selbstverwal - .
tungsbejugnis der Krankenkassen und die hieraus sich er¬

gebenden Konsequenzen ist die Zulassung des Verwaltungs¬
streitverfahrens , unter gewissen im Gesetz näher fixierten
Voraussetzungen ; gegen die zur Erzwingung einer Hand¬
lung oder Unterlassung erfolgenden Androhung , Fest¬
setzung und Vollstreckung von Ordnungsstrafen durch
die Aufsichtsbehörde gegen Mitglieder des Kassenvor-
standes , sowie wegen Anordnungen der Aufsichtsbehörden
über die Wahrnehmung der Befugnisse und Obliegenheiten
der Kassenorgane , falls letztere die Erfüllung ihrer gesetz¬
lichen und statuarischen Obliegenheiten verweigern . Zur
Vermeidung von Kompetenzkonflikten aus Anlaß anhän¬
giger Beschwerden soll die höhere Aufsichtsbehörde (Re¬
gierungspräsident ) solche zunächst an an den Bezirks¬
ausschuß abgeben und abwarten , ob dieser die Unzu¬
lässigkeit des Verwaltungsstreitverfahrens und hiermit
seine Unzuständigkeit erklärt . Das Verwaltungsstreitver-
sahren , welches übrigens auch gegen Entscheidungen der
Aufsichtsbehörden , betr . Amtsenthebung eines Vorstands¬
mitgliedes oder eines Kassenbeamten zugelassen ist, wird
demnächst durch Königliche Verordnung geregelt werden.

Die russischen Kaualpläne.
Der Bau des M ei ch s e l - W ar t h e - Kan als ist,

wie sich neuerdings herausstellt , als aussichtslos zu be¬
trachten . Das russische Verkehrsministerium hat ans Grund
eingehender Erkundigungen sestgestellt , daß der Weich¬
sel - Warth e - Kanal, der die Weichsel mit der Warthe
zwischen den Städten Konin und Wloclawek verbinden
sollte , nur für den deutschen Holzhandel von Interesse
sei. Die russischen Holzindustriellen dagegen halten
den Kanal darum für bedeutungsvoll , weil sie ihre Ma¬
terialien zum größten Aeile frei Thorn verkaufen und
an einer Verkürzung des Transportweges nach Mittel¬
deutschland kein unmittelbares Interesse haben . Das in
Deutschland zur Durchführung des Weichsel-Warthe -Kanal-
Planes ins Leben gerufene Komitee hat daher seine Be¬
mühungen um die Beschaffung der notwendigen Kapita¬
lien eingestellt . Größere Aussichten bietet dagegen , wie
dieser Tage schon mitgeteilt , der geplante Bau des Win-
d au - M em el - Kan als, welcher den Windauer Hafen
mit dem Njemenstrom auf russischem Gebiete durch einen
Kanal verbinden soll . Die Bauarbeiten für diesen Kanal
dürsten in absehbarer Zeit begonnen werden , da das Pro¬
jekt bei der russischen Staatsregierung lebhafte Untern
stütznng findet . Die russische Regierung beabsichtigt , durch
den Kanalbau eine größere Ausdehnung der Holzindustrie
an den Ufern des Memelstromes und eine ausgiebigere
Verarbeitung russischer Hölzer ipi eigenen Lande herbei¬
zuführen . Für den deutschen Holzhandel würde der Ban
des Windaukanals insofern von Nachteil sein , als dis
Einfuhr über Schmalleningken nach den großen Stapel¬
plätzen des ostdeutschen Holzhandels , Königsberg , Memel
und Tilsit , eine erhebliche Verminderung erfahren müßte.
Die Mittel .zum Bau des Kanals sollen zu etwa zwei
Dritteln durch die russische Regierung , zu etwa ein Drittel
durch die an dem Bau interessierten Kapitalisten aufge¬
bracht werden.

Das Eisenbahnunglück bei Saragossa.
Die schreckliche Eisenbahnkatastroph«

in Spanien, wo auf der Strecke Bilbao -Saragossa eint
Lokomotive einen 15 Meter hohen Damm hinab in den
Fluß Nagerilla stürzte, hat sich in vollem Umfange bewahr¬
heitet. Nach den letzten Nachrichten sind nicht wenigerals
110 Personen getötet und 140 verletzt worden . Das
Unglück geschah am Hellen Tage. Die betreffende Brücke
war angeblich seit 12 Jahren schadhaft.

Dem „Lok.-Anz.
" werden folgende Einzelheiten mit¬

geteilt:
Wegen der isolierten Lage von Montalvo, das

keinen telegraphischen Anschluß hat , laufen die Nach¬
richten von der Unglücks statte immer noch spär¬
lich ein . Die Brücke von Montalvo war 168 Meter
lang und ruhte auf acht Pfeilern ; der letzte von diesen
brach zuerst zusammen . Die erste Lokomotive des Schnell¬
zuges liegt quer aiff der Erde ; die andere ist in einiger
Entfernung tief in den Boden eingewühlt . Die hinab¬
gestürzten Wagen bilden nur noch einen großen Haufen
von Trümmern und Splittern . Die Einwohner der um¬
liegenden Dörfer , besonders die Leute aus Cenicero,
eilten mit Wagen , Matratzen , Lebensmitteln ünd Arz¬
neien herbei und arbeiteten mit großer Aufopferung bei
der Bergung der Leichen und Verwundeten . Nur
sechsPassagiere des verunglückten Zuges sind u n-
ver letzt geblieben . Furchtbare Hitze und Mangel an
Hebezeug erschweren die Rettungsarbeiten . Der König
schickte einen Adjutanten mit Geld zur Anschaffung des
Nötigsten nach Montalvo.

Der Bautenminister erhielt eine offizielle
Depesche, wonach es bei dem Bahnnnglück 30 Tote und
60 Verwundete gab . Die sich widersprechenden Pri-



vatnachri
'
chten geben größere Zahlen an . Der „Jm-

parcial " meldet , von 300 Reisenden seien nur 7 unver¬
letzt und 100 tot . Schreckliche Einzelheiten wer¬
den gemeldet . Der Heizer wurde durch glühende Kohlen
der Lokomotive getötet.

Die Presse verlangt die Bestrafung der Gesell¬
schaft, die seit zwölf Jahren wußte , daß die Brücke un¬
sicher sei.

Einem Madrider Telegramm der „Köln . Ztg ." zufolge
gewährt die Unglücks statte bei Sanas -Censio einen
fürchterlichen Anblick. Die Bergung der Verwun¬
deten ist äußerst schwierig , da die Körper , von Eisen - und
Holzsplittern durchbohrt , an den Trümmern festsitzen. Die
erste Aufgabe der Hilfsmannschaften war das Löschen
des Feuers, das schon eine Anzahl der Körper völlig
verkohlt hatte . Pionier -Abteilungen wurden abgesandt.
Aus der Verlustliste kommen bisher nur spanische Na¬
men vor.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Am Sonntag fand an Bord der „ Hohenzollern"
zu Ehren des kaiserlichen Jachtklubs Tafel statt . Am Mon¬
tag hörte der Kaiser den Vortrag des Staatssekretärs
v . Tirpitz . Die Kaiserin besuchte mit der Herzogin Fried¬
rich Ferdinand zu Schleswig -Holstein die Marine -Garnison¬
schule in Friedrichsort.

Auf dem „Kearsarge" fand gestern nachmittag großer
Empfang statt , zu welchem u . a . Prinz und Prinzessin Hein¬
rich von Preußen , der amerikanische Botschafter, Staats¬
sekretär v. Tirpitz und andere hohe Personen erschienen waren.
' Der Kieler „Herold " - Korrespondent berichtet über eine
Unterredung mit Admiral Cotton. Dieser sagte:

Schreiben Sie und betonen Sie so kräftig wie möglich,
daß mir, wie allen anderen Kaiser Wilhelm als ein
warmer , aufrichtiger Freund Amerikas erscheint.
Die Güte Ihrer Majestäten , des Prinzen und Prinzessin
Heinrich, sowie jedermanns Freundlichkeck schließt jedenZweifel
an der Aufrichtigkeit der uns entgegengetragenen Gefühle
aus . Die Herzensgüte des Kaisers scheint grenzenlos, er
gilt mir als einer der menschlichst empfindendenaller Menschen.

Die Newyorker Presse feiert den Kaiser als unvergleich¬
lichen Gastgeber und betonc, daß die deutschen Frennd-
schaftsbekundunaen ehrlich zurückgegeben würden.

— Zur Diamant Hochzeit des Strelitzer
Groß Herzogpaares haben größere Festlichkeiten nicht
stattgesunden, da wegen der Krankheit des Großherzogs
fremde Fürstlichkeiten nicht erschienen waren . Die prächtig
geschmückte Stadt Neustrelitz bot ein selten festliches Bild.
Am Sonnabendabend fand bereits Zapfenstreich der Garnison
statt . Gestern früh wurde dem großherzoglichen Paare vor
dem Schloß von der Militärkapelle ein Ständchen gebracht.
Es folgte das große Wecken und sodann wurde ein Feld¬
gottesdienst abgehoben . Mittags versammelte sich eine große
Menschenmenge vor dem Schloß . Das großherzvgliche Paar
erschien am Fenster, und der greise Fürst dankte für die
Beweise reger Anteilnahme und Anhänglichkeit. Nachmittags
fand ein Volksfest statt, und abends beschloß eine Illumination
die Feierlichkeiten.

— Der Bundesrat wird heute am 30. noch eine Sitzung
abhalten , um namentlich die durch die Novelle zum Kranken¬
kasse ngesetz notwendig gewordenen neuen Musterstatuten
für die verschiedenenKrankenkassen zu beschließen , und wird
sich sodann über die Sommermonate hinaus vertagen.
Wann der Bundcsrat seine regelmäßigen Plenarsitzungen
wieder aufnehmen wird, steht noch nicht fest . Doch ist es
möglich. Saß es diesmal in Anbetracht der wichtigen Auf¬
gaben, die ihn erwarten , etwas früher als gewöhnlich , also
vielleicht schon in der zweiten Halste des Monats September
geschehen wird.

— Der Chef des Militärkabinetts , Generalmajor Gras
Hülsen - Häseler, der vor einiger Zeit das bekannte mechano-
therapeutische Institut in Dresden aufgesucht hatte, ist nach
erfolgreicherBeendigung der Kur nach Berlin zurückgekeyrt und
wird sich demnächst nach Kiel begeben.

— In Dresdener unterrichteten Kreisen gilt die Stellung
des Minsters des Innern v . Metzsch infolge des Ausfalls
derR eichstagswahlenim sächsischenKönigreich für erschüttert.
Es wiro zwar nicht angenommen, daß sein Rücktritt sofort
erfolgen wird , aber jedenfalls sind seine Tage gewählt.

— Der Stand der Parteien im neuen Reichstag
ist nachdem die letzten Stichwahlresultate feststehen , nunmehr
folgender : Deutschkonservative 53 Abgeordnete ( gegen die Wahl
von 1898 -j- 2), Reichspartei 19 (— 3) , Antisemiten 9 (— 3) ,
Zentrum 102 (— 5), Welfen, die nicht beim Zentrum hospitieren,
3 (— 1 ) , Polen 16 (st- 2), Nationalllberate 51 (-st 3), Frei¬
sinnige Vereinigung 9 (— 4) , Freisinnige Bolkspartei 21 (— 8) ,
süddeutsche Volkspartei 6 (— 2), Sozialdemokraten 81 (st- 25 ),
Elsässer 7 (— 3), Bauernbündler 7 (st- 2), Christlich- soziale
2 (st- 1), Nationalsoziale 1 , Däne 1, Wilde 9 (— 3).

— Abg. Bebel hat am Vorabend der Stichwahl am
vorigen Donnerstag in einer großen Volksversammlung in
Karlruhe eine Rede gehalten und darin nach der Badischen
Presse" wörtlich erklärt : „Die Sozialdemokratie wächst
und wächst Ihnen allen schließlich über den Kopf.
Der Zukunftsstaat ist viel näher, als Sie (zu den
Nationalliberalen gewendet) denken, und Ihrer aller
Untergang weit näher, als ' Sie selbst ahnen ." In
Bezug auf die Handelsverträge bemerkte Bebel : Wir wollen
keine Handelsverträge , es sei denn, die Tarife werden
revidierr . Wir sind stark genug, um im Reichstag die
Revision zu erzwingen."

— Aus Leer wird gemeldet: Die Wahl des Fürsten
zu Inn - und Knyphausen wird angesochten werden.
Man ist überzeugt, daß der Protest Erfolg haben wird.

— Die letzten Stichwahlresultate sind : Kusel - Homburg
Thiel (ntl .) 7560, Staufser (Bauernbund ) 952o Stimmen.
Stauffer ist gewählt . — Lippe - Detmold : Meier Jobst
(Fr . Vp .) gegen Becker (Soz .) mieder-gewählt.— lieber die Servisberechtigung der Einjahrig-
Freiwilligen schreibt die „ Köln. Zig . " : Ein Kammer-
gerichtsreserendar diente in Frankfurt a . O . einjährig,
wurde zur Gemeinde - Einkommensteuer nach seinem
Einkommen aus Kapitalvermögen herangezogen und er¬
hob Klage mit dem Anträge auf Freistellung, weil er zu den
servisberechtigtenMilitärpersonen gehöre . Der Bezirksausschuß
gab der Klage statt und nahm au, daß die Einjährig -Frei¬
willigen unter die servisberechtigten Militärpersonen zu rechnen
seien . Das OberverwMuygs gericht bestätigte die Vorent¬

scheidung mit der Begründung , es' verkenne nicht die Zwei¬
felhaftigkeit der Sache , habe stich aber der Ansicht des
Bezirksausschusses cmgeschkossen und angenommen , daß
die Einjahrig -Freiwilligen Im Heereskörper zu den Ge¬
meinen zu rechnen seien , und zwar ungeachtet der Ver¬
pflichtung zur eigenen Verpflegung . Die Gemeinen ge¬
hörten aber zu den servisberechtigten Militärpersonen.
Die Servisberechtigung der Einjährigen trete auch z. B.
bei Manövern hervor , wo die Einjährigen Naturalverpfle¬
gung erhalten . ^

— Die Landtags Wahlen inPreu ß e n werden,
einigen Blättern zufolge , erst Mitte November angesetzt
werden , jedoch mit Rücksicht auf die Doppelmandatare vor
der Einberufung des Reichstages.

— Wie die „Voss. Ztg ." hört , soll in den Gefan¬
gen en - An stalt en eine rationellere Ernäh¬
rungsweise anstelle der bisherigen eintreten . Es ist
zur einschlägigen Beratung eine Kommission eingesetzt
worden.

— Da in Bremen die Zulassung zur ersten juri¬
stischen Prüfung nach wie vor von der Beibringung
des Reifezeugnisses eines Gymnasiums abhän¬
gig gemacht wird , hat der preußische Kultusminister
jetzt bekannt gegeben , daß Staatsangehörige von Bremen
auf Mund eines realistischen Reifezeugnisses zum Rechts¬
studium in Preußen nicht zugelassen 'werden können und
demgemäß bei dfer Immatrikulation zu verfahren ist.

Ausland.
Frankreich.* Paris , 28. Juni . (Die Niederlag ederEng-

Adeba hier eingetrofsenen Nachrichten ließen voraus-
Abeba hier eingetroffenen Nachrichten ließen voraus¬
sehen, daß Meneliks Truppen außerstande sein
würden , die englischeNt eher läge zwischen Bohotle
und Buras zu verhindern , weil die englische Führung
vollständig planlos war und die Jagd englischer Schisse
nach Kriegskvntrebande für den Mullah zu spät begann . Die
englische Niederlage machte hier großen Eindruck.
Man glaubt , England werde nunmehr die Führung des
Feldzuges dem Negns Menelik überlassen.

Rußland.
* Petersburg , 28. Juni (Witte wird Staats¬

kanzler . ) Der „Voss. Ztg .
" wird von hier gemeldet:

Fincnzminister Witte wird nächstens zum Staats-
kauzler ernannt werden . Man kann nicht umhin,
der Neubesetzung dieses Amtes , das seit dem Tode Go ri¬
sch akows verwaist war , große politische Bedeutung bei-
zninessen . Znm Nachfolger Wittes im Finanzministerium
ist der AdelSmarschall von Cherson , Suchomlinow,
anSersehen , der den Ruf eines ausgezeichneten Juristen
genießt . Früher war er erster Staatsanwalt bei der
Gcrichtskammer in Odessa, batte aber diesen Posten ans¬
gegeben , um sich der Verwaltung seiner ausgedehnten
Besitzungen und der Vertretung des Wels zu widmen.

Serbien.
* Belgrad , 29. Juni . (Zur Thronbesteigung

König Peters . ) König Peter von Serbien teilte dem
Sultan telegraphisch seinen Regierungsantritt
mit . Der Sultan antwortete aus die Mitteilung .folgen¬
dermaßen:

„Ich habe oas Telegramm Ew . Majestät , in welchem
die Thronbesteigung bekannt gegeben wird , erhalten.
Bei dieser Gelegenheit drücke ich Ew . Majestät meine
Wünsche für das Glück Ew . Majestät aus , wozu mich
die aufrichtige Sympathie veranlassen , welche das
Haus Ew . Majestät zu jeder Zeit meinem Kaiserreiche
entgeaenbrachten . Ich zweifle nicht , daß Ew . Majestät
dieselben freundschaftlichen Gefühle bekunden werden,
welche ich mit den gleichen Gefühlen erwidern werde .

"
Amerika.

* Newyork , 29. Juni . (Der Flottenbesuch in
Kiel . ) Die Zeitung „ Snn "l bespricht den Besuch der
a m erikanischen Flotte in Kiel und sagt , daß auf
ocr ameritanischen Seite des Ozeans jedem Wunsche der
teutonischen Rasse und jedem dargebotenen Freund¬
schaftsgefühl in demselben Geiste entsprochen wer¬
den würde , wir es eben dargeboten sei. Der liebenswür - -
digc Depeschenaustausch zwischen Kaiser Wilhelm und
dem Präsidenten Roosevelt werde in Amerika ohne
jeden Vorbehalt begrüßt . Die Zeitung „World " bemerkt,
die Rede des Kaisers bei der Tafel sollte selbst die ausge¬
sprochensten Kritiker deutschen Wesens in den Vereinigten
Staaten zufriedenstellen . Der durchaus sympathische Ton
und das ausgesprochene freundschaftliche Gefühl seien
nicht mißzuverstehen , und die Tatsache , daß der Kaiser
englisch gesprochen habe , trage nicht wenig zur Erhöhung
der Bedeutung des Besuches bei. Der Kaiser , auf allen
Gebieten vollendet und gleich gewandt , set eine der in¬
teressantesten Gestalten unter den europäischen Herrschern.
Seine Gefühle würden von Amerika herzlich erwidert.

Aus dem Hroßherzoestum.
Der Nachdruckunserer mit «»rrespenden, »eichen »ersehe« m Orthiualherlchi»
ist imr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittellauf » und Bericht«

über lakaie Barkammutg « sta» »er Kebailianst« » « >»?»» « »!,
* Oldenburg , 30. Juni.

* - Vom Hofe . Graf v. Welsburg ist gestern nach¬
mittag 2 .03 Uhr wieder abgereist. Er wurde vom Herzog
Georg zum Bahnhof begleitet. Für die noch anwesenden
Fürstlichkeiten und deren Gefolge fand gestern mittag eine
Frühstückstafel und am Abend eine gemeinschaftlicheTafel statt.

^ Ordensverleihungen . S . K . H. der Großherzog hat
zu verleihen geruht : 1 . das Ehren - Komturkreuz: dem
Vorsitzenden des Direktoriums der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft, Rittergutsbesitzer von Arnim, sowie dem Vor¬
sitzenden der Landwirtschaftskammer für die Provinz Hannover,
KöniglichPreußischenKammerherrn und Landrat vonRheden:
2. das Ehren - Ritterkreuz 1 . Klasse: dem Haupt-
geschästssührer der Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft,
Landesökonomierat W öl bing : 3. das Ehren - Ritterkreuz
2. Klasse: dem Hauptgeschäftsführer der Landwirtschaftskammer
für die Provinz Hannover , Oekonomierat Johannßen und
dem Prokuranten

"
der Hamburg -Amerika-Linie, Polis.

* Müller Bölts an der Ofener Chausseeempfing gestern
folgendes Telegramm:

Ihre Königlichen Hoheiten lassen Ihnen für die Glück¬
wünsche zur Taufe der neugeborenen Prinzessin und die
Mitteilung , daß Sie eine Altburg - Eiche gepflanzt, sreundlichst
danken.

Kabinettsrat Meyer.

s) Die großherzogliche Dampfjacht „Lensahn" fuhr
gestern (Mouiag ) naailmltag , um zu docken, von Elsfleth nach
Brake, woselbst sie kur ; vor 5 !Ur eintrof.

* Die ordentliche Mitgliederversammlung der
Oldenburg-Bremischen Arbeiterkolonie Dauelsberg
hat am 24 d . Mts . auf der Kolonie in Dauelsberg statt¬
gefunden. Nach dem dort mitgeteilten Jahresbericht hatte
die Kolonie am Anfang des Jahres 1902 einen Bestand
von 45 Kolonisten ; zugegangen sind im Laufe des Jahres
182 , abgegangen dagegen 180 Kolonisten, so daß am Ende
des Jahres 47 Kolonisten verblieben. In den Monaten
Januar und Dezember war der Zugang an einigen Tagen
so groß, daß leider 11 Personen wegen Ueberfüllung abge¬
wiesen werden mußten , trotzdem nötigenfalls 55 Kolonisten
ausgenommen werden können. Gleich bei ihrem Abgänge in
feste Arbeit gebracht wurden 41 Kolonisten. Diese Zahl
könnte größer sein , besonders da die Verwaltung stets be¬
müht ist, die abgehenden Kolonisten gut unterzubringen.
Berücksichtigt man aber, daß ein größerer Teil der Kolonisten,
nachdem sie neue Kleidung verdient haben, die Kolonie
wieder verlassen, so ist es doch ein immerhin nicht unerheb¬
licher Prozentsatz der mehr dauernden Arbeiter, welcher
wieder in geordnete Verhältnisse gebracht worden ist. Die
Verpflegungskosten haben im Jahresdurchschnitt 35,63 Mk.
pro Mann und Monat betragen . Das Betragen der Kolo¬
nisten war gut. Die Einnahmen der Kolonie gestatten der
Verwaltung , wie seit einer Reihe von Jahren , auch pro 1903
von der Einziehung der Mitgliederbeiträge abzusehen. Die
ausscheidenden Mitglieder des Vorstandes wurden wieder¬
gewählt und dem Rechnungsführer wegen der Jahresrechnung
pro 1902 Entlastung erteilt.

* Der Mannergesangverein „ Sängerbund " hatte
gestern morgen die Ehre, im großen Saale des großherzog¬
lichen Schlosses aus Einladung der höchsten Herrschaften eine
Reihe von Liedern zum Vortrag zu bringen. Zugegen waren
außer dem Großherzog und der Großherzogin sowie
der Herzogin Charlotte die sämtlichen aus Anlaß der
Tauffeierlichkeiten hier noch zum Besuch weilenden Gäste
unseres Fürstenhauses , u . a . die Königin Wilhelmina
von Holland nebst Prinzgemahl , die Großherzogin
von Mecklenburg - Schwerin» die Prinzessinnen Thekla
und Adolf von Schwarzburg , Feodora von Schles¬
wig . Hol stein sowie ein großes Gefolge.

Der etwa 70 Sänger starke Chor sang zunächst den im
Aufträge des Großherzogs eingeübten Liedercyklus „ Deutsch¬
land zur . See" von Herrn Hofmusikdirekcor F . Manns
und hierauf einige kleinere Licder, herrliche Perlen aus dem
reichen Schatze volkstümlicherKompositionen. Auch wurde der
Preischor vom Frankfurter Sängerwettstreit , „Das
Volkslied" von Wilhelm Kienzl zum Vortrag gebracht.
Sämtliche Lieder gelangen dem Chor in jeder Beziehung vor¬
züglich . Nach Beendigung des Konzerts wurden der Dirigent
und der Liedervater des Vereins , Herr Hofmusiker Aibrecht
und Herr Eisenbahn -Oberrevisor Rübke, von der Königin
von Holland und vom Großherzog in ein Gespräch gezogen
und ihnen warme Worte des Lobes und der Anerkennung ge¬
zollt. Die Königin sprach ihre unverhohlene Freuds darüber
aus , daß sie bei ihrem Aufenthalte in Oldenburg Gelegenheit
gehabt habe, solch ausgezeichnete Gesangsvorträge zu hören.
Der Großherzog begrüßte in leutvollster Weise auch den ver¬
sammelten Sängerchor , während die Großherzogin dem Lieder¬
vater uW Dirigenten gegenüber ihr großes Interesse und ihre
Freude über die Leistungen des Vereins zum Ausdruck brachte.
Wir gratulieren dem Sängerbund zu der ihm zuteil gewor¬
denen hohen Auszeichnung, die ihm jedenfalls ein Sporn mehr
sein wird , zur Pflege des Gesanges, getreu der künstlerischen
Energie seines Dirigenten , und seiner vom besten
Geist und vom hingehendsten Streben beseelten Sängerschaar* Der Marine Verein erhielt von seiten des Stations¬
kommandos der Nordsee, dem Ches des Stabes ein Schreiben,
daß 2 Torpedoboote an der Fahnenweihe teilnehmen
werden. Alles Nähere wolle der Vorstand mit dem Kommando
der 2 . Torpedo -Abteilung in Wilhelmshaven unmittelbar
vereinbaren.

Ferner richtet der Marine -Verein an alle Mitbürger die
freundlicheBitte , zumMarinefest ihreHäuserzuschmücken.
Der Festzug wird Sonntag , nachmit ags um etwa 4 >/» Uhr
die Heiligengeiststr., Langenstr ., Achternstr ., den inner » Damm,
Kasinop. atz, die Langsur ., Gaststr ., den Theaterwall , diePeterstr .,
Katharinenstr ., den Steinweg , die Blumenstr ., Auguststr. und
Ziegelhofstr. passieren.

oli . Eine Verkehrsstockung entstand am gestrigen Abendan
der Achternstraße. Dort war man in einem Hause mit dem Aus-
Pumpen einer Cisterne beschäftigt, wodurch ein Teil der Straße voll¬
ständig überschwemmtund unpassierbar wurde.

'//. Katholi cher Bürgerverein . Das gestrige Fest, welches
zu Ehren des „Peter Paul" im Ziegelhof gefeiert wurde, erfreute
sich eines zahlreichen Besuchs. Am Nachmittag fanden Belustigungen
für Kinder im Garten statt und daran anschließend am Abend ein
Ball für Erwachsene. Die ganze Feier trug einen harmonischen
Charakter und verlief ohne jegliche Störung.

r . Besitzwechsel . Die Erben oes weil. Rentners Kyritz
hierselbsl verkauften ihr Grundstück Amalienstraße 6 durch
Vermittelung des Auktionators Rudolf Meyer an den Rentner
H. Fimmen Hierselbst.

-n . Auf der Stratze vom Tode ereilt wurde gestern
abend ein Gehilfe des Barbiers Wellbrok in Osteruburg.
Der junge Mann hatte nach Feierabend einen Spaziergang
gemacht und sich in fröhlicher Gesellschaft aufgehalten . Aus
dem Wege nach seiner Wohnung rührte ihn plötzlich der
Schlag. Er fiel auf der Straße nieder und verstarb alsbald

-n. Ein Messerheld verbreitete gestern auf dem
Etzhorn er SchützenfesteAngst und Schrecken . Mit offenem
Messer bedrohte er einen Karusselbesttzerund andere Personen.
Er wurde in Hast genommen, wo sich sein Temperament bald
abkühlen wird.

* Grober Unfug . Am letzten Sonntag , morgens uw
etwa 5 ^2 Uhr, suchten drei Burschen im Alter von 20 bis
25 Jahren , dem Arbeiter - oder Handwerkerstande angehörig,
auf dem Theaterwall den Schmuck der Häuser zu beseitigen
und zu beschädigen, indem einer von ihnen die grünen Zweigs
vor dem Hause Theaterwall 11 (Bchnke ) abriß und vor dem
Hause Theaterwall 10 (von Rössing) das Fahnentuch mit
ernem Taschenmesser durch Hineinschneiden emes handgroßen
Lochs beschädigte. Bei der Beschädigung des Fahnentuches
riefen die beiden andern Burschen dem Sachbeschädiger zu , er
solle den Namen — sie nannten den des hier am meisten
bekannten sozialdemokratischenAgitators —> darunter schreiben,
was aber nicht getan wurde.

* Amtliches Wahlresultat aus dem 3 . olden-
burgische« Wahlkreise . Das amtliche Ergebnis über die



1014

Stichwahl ist jetzt festgestellt worden. Danach sind im 2.
oldenburgischen Wahlkreise abgegeben: 22,101 Stimmen.
Wahlberechtigt waren 30877 . Gültig waren 22,075, ungültig
26 Stimmen . Erhalten haben Traeger 13,109, Hug 8966
Stimmen.

* *
n. Ohmstede , 29. Juni . In der am Sonnabend statl-

gefundenen Sitzung des Gemeinderats wurde über folgen¬
des verhandelt : Der Beitrag zur Dienstbotenkrankenkassefür
das Jahr 1903/04 wurde wie im Vorjahre auf 5 Mark für
die Mitglieder und 2 .50 Mk. für die Herrschaften festgesetzt.
Als Monent der Rechnung wurde Herr Brennereibes. Hilders
gewählt. Ferner wurden als Monenten der abgelegten Ge¬
meinde-, Armen- und Wegekasse die Herren Hausmann Freels
zu Ohmstede und Landwirt Herm . Harms zu Etzhorn gewählt.
— Es wurde beschlossen , die Chaussee über den Exerzierplatz
an beiden Seiten mit Bäumen zu bepflanzen. Die Chaussee
durch Ipwege soll mit Klinkern ausgebessert werden. — Der
Beschluß wegen Abtretung eines kleinen Wegeteils an den
Landmann Diedrich Helms , welcher an dessen Ländereien be¬
legen ist , wurde in zweiterLesung wiederholt. — Nachdem in
Aussicht genommen war , die Strecke der Chaussee Ohmstede—
Nadorst vom Müggenkrug bis zur Pastorei nicht zu pflastern,
wurde beschlossen , die genannte Strecke ebenfalls mit einer
Klinkerbahn zu versehen. Mit der Pflasterung der Strecke
den Kirchhof entlang soll baldigst begonnen werden. — Die
Eroßherzogl . Elsenbahndirektion soll ersucht werden, den vor
der Parzelle 272/188 in Ohmstede belegenen Wegeteil, sowie
die Wegerampen vor der Eisenbahnbrücke an die Gemeinde
abzutreten.

-n. Ose «, 29. Juni . Der „Ofener Krug", der unlängst
für den Preis von 42,000 Mark von seinem Besitzer Wirt
Willers, käuflich erworben ist , ist durch umfangreiche bau¬
liche Veränderungen renoviert , so daß bedeutend größere
und schönere Gasträume geschaffen sind als bisher. Aus An¬
laß dieser baulichen Umänderungen fand gestern ein Ein-
veihungsball statt , der sehr zahlreich besucht war.

^ Rastede , 30. Juni . Das Amtsgericht Oldenburg
wird im „Rasteder Hof" , jedesmal morgens 9 Uhr beginnend,
während des zweiten Halbjahres folgende Sprechtage ab¬
halten . Am 13. Juli , 3 . und 24. August, 5 . und 19 . Oktober,
2 . und 23. November, 7. und 21 . Dezember. In diesen
Terminen werden Anträge und Erklärungen in Grundvuchsachen
nur entgegen genommen, wenn dieselben rechtzeitig vorher
angemeldet werden.

* Borbek , 29. Juni . Wie im vorigen Sommer, so auch
in diesem Sommer wird der hiesige Gesangverein „Ein¬
tracht " ein Sommerfest veranstalten , bestehend in Garten¬
konzert, Gesangsvorträgen mit nachfolgendem Ball . Dasselbe
ist festgesetzt auf Sonntag , den 12 . Juli . Die Musik liefert
die Artillerie -Kapelle. Der gut gepflegte Garten mit schönen
Lauben und Spaziergängen wird den Besuchern ein angenehmer
Aufenthaltsort sein, und der Vereinswirt , Herr Harms,
wird sein Bestes tun , um es an guter Bedienung nicht fehlen
zu lassen.

? Varel , 29. Juni . Ein Sängerfest, verbunden mit
der 25jährigen Jubelfeier veranstaltete gestern der Gesang¬
verein „ Eintracht " im „Tivoli "

. Mn demselben beteiligten
sich die Vereine „ Concordia "-Bant , „Männergesangverein "-
Jaderberg , , ,Concordia "-Westerstede, „Edelweiß "-Borgstede,
Verein Nenenwege , „Männergesangverein "- und Frohsinn "-
Varel . Außer den Khorliedern trugen die einzelnen Ver¬
eine Sololieder vor , wobei der Verein Westerstede am
besten abschnitt . Die wackere Sängerschar wurde nach
jedem Liede mit Beifall überschüttet . Abends folgten die
Festbälle im Saale und Festzelt , der Garten war prächtig
illuminiert turid von Besuchern noch dicht besetzt . Das ,
ganze Fest war schön arrangiert und erfreute sich eines
sehr parken Besuches . — Die Schieferdeckerinuung desä
Herzogtums hatte gestern hier eine Zusammenkunft im
„Tivoli "

. Der Versammlung , in der Berussfragen erledigt
wurden , folgte ein gemeinschaftliches Mittagessen , lieber
Küche und Keller des Wirtes herrschte nur eine Stimme
des Lobes.

* Augustfehn , 29. Juni . Ein prächtiges Nordlicht
machte sich am Freitag abend zwischen 10 und 11 Uhr am
Horizont bemerkbar. Am Firmament zeigten sich zwei Helle
Streifen , welche sich vom kleinen Bären bis an den Nordstern
ausdehnten . Der alte Volksglaube, daß solcher Himmels-
Erscheinung schönes Wetter zu folgen pflegt ; wurde zur

Wahrheit , denn der Siebenschläfertag trug das heiterste Gesicht
zur Schau.

0 Wilhelmshaven , 29. Juni . Eines der ältesten
Kriegsschiffe der deutschen Marine , das Kanonenboot
„ Hyän e" , blickt jetzt auf ein 25jähriges Bestehen zurück . Das
Schiff lief genau 4 Wochen nach der furchtbaren Katastrophe
von Falkestone vom Stapel . Das Kanonenboot hat bei der
Erwerbung unserer Kolonien wesentliche Dienste geleistet. Es
gehörte dem westasrikanischenGeschwader unter Kontreadmiral
Knorr an und war dann 9 Jahre lang auf der westafrikanischen
Station in Kamerun stationiert , von wo aus es wiederholt
erfolgreicheStrafexpeditionen gegen aufrührerischeNegerstämme
unternommen hat . Als es für den Stationsdienst nicht mehr
ausreichte, kehrte das Schiff 1897 in die Heimat zurück , wurde
zu Vermessungszwecken umgebaut und dient seit 1899 als
Vermessungsschiff der Nordseestation. Das Vermessungsschiff
„Hyäne " wird jetzt vom Kapitänleutnant Kopp befehligt.

* Osnabrück , 29. Juni . Nachmittags ging einschweres
Gewitter verbunden mit Hagelschlag nieder, der großen
Schaden anrichtete. Hühnereigroße Hagelkörner sielen und
zertrümmerten eine große Anzahl Fensterscheiben und ver¬
nichteten die Gewächse in den Gärten und Gewächshäusern.
Das Getreide in der Umgebung wurde niedergeschlagen. Die
Felder sind unkenntlich. Die Telephonverbindung ist gestört.
— Auch in Westfalen und Hannover wurde schwererSchaden
durchUeberschwemmungen, Brände und Hagelschlag angerichtet.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Bescheidene Anfrage.
Wäre es nicht angebracht und recht vielen Ausflügler»

erwünscht, wenn aus dem Wege von Sandkrug nach dem
Jagdhäuschen beim Barneführerholz durch die Osenbergs an
verschiedenenStellen Wegweiser angebracht würden ; meines
Erachtens kann es nicht allzuviel kosten . Ein Unkundiger
kann sich trotz Karten und Bücher dort nicht zurecht finden
und kann sich leicht verirren. Der Schreiber dieses hatte sogar
vorgestern das Unglück , anstatt nach dem Jagdhäuschen nach
Hatterwüsting und beinahe nach Hatten zu kommen. Ich
glaube, es läge im Interesse recht vieler, wenn in der Hinsicht
dort etwas geschehen würde.

Einer für viele.

Grotzherzogliches Theater.
Wie man erfährt , wird im Theaterin nächster Zeit

eine für die Inhaber der betreffenden Plätze eingrei¬
fende Veränderung stattsinden , und zwar derart,
daß Balkon - und Logenplätze vereinigt werden sollen . Da
nun durch , diese Umänderung die vier zum Balkon
führenden Türen in Wegfall kommen , so macht sich in
einem großen Teile des Publikums die nicht unbegrün¬
dete Befürchtung geltend , daß damit bei etwaiger
Feuersgesahr eine beträchtliche Erschwerung
beim Verlassen des Zu schauer raumes geschaffen
wird . Alle Inhaber von Plätzen der vorderen Logenreihen
werden aus Erfahrung wissen, wie schwer der Zu - und
Ausgang schon bisher gewesen. So wäre es für den dabei
interessierten Teil des Publikums dringend erwünscht,
wenn von maßgebender Stelle aus eine dahingehende be¬
ruhigende Erklärung abgegeben werden könnte , daß der¬
artige Befürchtungen ausgeschlossen sind.

Hitzferien.
Sämtliche städtische Schulen, mit Ausnahme der Ober¬

realschule batten gestern, Montag von 12 Uhr an hitzefrei.
Wie verlautet , soll das Thermometer der Oberrealschule nicht
den Grad der Wärme angeben, der für den Fall des Aus¬
setzens vorgeschrieben ist . Da nun wohl anzunehmen ist , daß
die Thermometer der sämtlichen andern Anstalten richtig
anzeigen, fragen wir an , ob es sich nicht ermöglichen läßt,
auch der Oberrealschule ein richtig anzeigendes Thermometer
auf Kosten der Stadt anzuschaffen, damit den Schülern dieser
Anstalt ebenfalls die durchaus notwendige Vergünstigung der
Hitzeserien zu teil wird.

Neilchk Nachrichten und letzte Jeveschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten.)

M Berlin , 30 . Juni . In Dünkirchen kam es
zwischenKatholiken und Antiklerikalen zu Zusammen¬
stößen, wobei mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden.
Gendarmerie , zwei Kompagnien des 110 . Infanterieregiments,
sowie eine Schwadron Dragoner wurden dorthin beordert,
um die Ordnung aufrecht zu erhalten.

Aus Paris wird berichtet: Die Meldung verschiedener
Blätter von einer bevorstehenden Ministerkrisis wird in
maßgebenden Kreisen als verfrüht bezeichnet . — Einige
Blätter wußten bereits zu melden, daß Clemenceau die
Neubildung des Kabinetts übernommen habe.

Die Zeitungen in Madrid füllen ganze Seiten mit
den schauerlichsten Einzelheiten über die
Bahnkatastrophe. Mehrere Tage dürften vergehen,
bis das Unglück in seinem ganzen Umfang festgestellt sein
wird . Viele Leichen sind völlig zerstückelt , darunter mehrere
Mönche und Nonnen . Andere sind verbrannt , da Feuer
ausbrach . Da Hebekräne fehlen, ist die Rettung der Ver¬
wundeten sehr erschwert.

Infolge der herrschenden großen Hitze sind in Paris
15 Personen an Hitzschlag gestorben. In Clermonr
Ferrand erlitt Oberstleutnant Vidal einen Sonnenstich,
während er sich an der Spitze seines Regiments vor dem
Generalinspektor manövrierte . ,

Wie aus London berichtet wird , hat eine große englische
Bierbrauerei - Gesellschaft ein Verfahren entdeckt , Bier
in fester Form herzustellen. Die Masse soll gegen
Temperatureinflüsse unempfindlichsein und wird zum Gebrauch
im Wasser aufgelöst. — Das Verfahren wird alle zehn Jahre
mindestens einmal entdeckt , hat aber bisher noch kein trink¬
bares Bier geliefert.

Die Tänzerin Clöo de Mörode, welche während der
Anwesenheit des Königs Eduard in der Oomääis trav ?aiss
zum Verlassen des Theater -Foyers aufgesordert worden war,
ist nunmehr im Besitz eines Billets für die in London an¬
läßlich der Anwesenheit des Präsidenten Loubet stattfindende
Galavorstellung.

Keine Verstaatlichung pfälzischer Bahnen.
LDL . München , 29. Juni . Die Korrespondenz Hoff-

mann meldet : Nach eingehender Prüfung aller einschlägigen
Verhältnisse hat sich die bayerischeStaatsregierung entschlossen,
von dem Rechte der Verstaatlichung der pfälzischen
Eisenbahnen vorerst keinen Gebrauch zu machen.

Die französischen Viehzölle.
LDL . Paris , 29. Juni . Bei der Beratung der einzelnen

Artikel des Antrages betr . die Erhöhung des Zolles auf
fremdes Vieh und Fleisch beantragt die Kommmission,
den Eingangszoll für Ochsen für 100 Kilo Lebendgewicht
auf 30 Franks im Maximaltarif und aus 20 Franks
im Minimaltarif sestzusetzen . Siegfried (Demokrat)
begründet ein Amendement, wonach der Zoll auf 15 Frcs.
im Minimaltaris herabgemindert wird . Mougeot konstatiert,
daß die Viehzucht in Frankreich sich in einem «befriedigenden
Zustande befinde, deshalb habe Delcassö mit den benach¬
barten Mächten verhandelt , nämlich mit England
und Belgien, um diese Staaten zur Wiedereröffnung ihrer
Grenzen für französisches Vieh zu veranlassen. Mougeot vsr - ,
langt von der Kommission, sie solle die Zahlen von Siegfried
annehmen. Hiergegen erhebt sich auf verschiedenen Bänken
Widerspruch. Debussy hält seine Zahlen aufrecht und diesewerden mit 406 gegen 169 Stimmen angenommen.

Südafrikanischer Zollverein.
LTL . Capstadt , 30. Juni . Das Parlament genehmigtedas Abkommen von Blumsontein über die Errichtung eines

südafrikanischen Zollvereins durch einfache Abstimmung,
nachdem der Abänderungsantrag aus Streichung des auf du
Gewährung einer Vorzugsbehandlung Englands gehenden
Teiles des Abkommens mit 42 gegen 42 Stimmen abgelehntworden war , wobei die Stimme des Sprechers den Aus¬
schlag gab.

Anzeigen.
Schauung

in der

Gemeinde Eversten.
Die Schauung folgender Wasser¬

züge findet statt am
Mittwoch, 8. Juli 1903:

1. Hausbäke.
2. Wasserzug von der Haaren bei

Lehmkuhls Land an Hüttemanns
Ziegelei über Bloherfelde führend,

8. Wasserzug von der Haaren bei
Willen Land über Bloherfelde
an Sudings Ziegelei nach der
Wildenlohslinie führend,

4 . desgleichen (der sog . Kanal) von
Ridders Land über Bloherfelde
durch Petersfehn nach der Wilden¬
lohslinie führend,

b. der Wasserzug von Ofenerfeld
über Metjendorf an Wehnen vor¬
bei nach der Haaren zuführend.

Die Wasserzüge sind gehörig auszu¬
schneiden , die Kanten scharfabzusiechen,
und ist das Unkraut daraus zu ent¬
fernen, bei Vermeidung von Brüchen
und Ausverdingnng auf der Säumigen
Kosten.

Der Gemeindevorsteher.
Schwarting.

Grost -Bornhorst Zu verkaufen
ein trächtiges Schwei « , welches in
14 Tagen ferkelt . Hinr . Thien Ww.

Mastküken u . Jtal . Küken zu ver¬
kaufen. Haareneschstr. 35a.

Gras - , Roggen-
rc. Verkauf

z»
Frau Ww . Meiners das. läßc am

Sonnabend,
dm 18. Juki d. I .,

nachm. 5 Uhr anfangend:

30 bis 35
Tagewerk Gras
und 15 bis 20
Scheffels. Roggen

auf dem Halm,
in den bisherigen Abteilungen, sowie

mehrere Kaufen
eichenesAremibotz
im Dusche an der

Eljauffee
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken,
daß das Holz in Verkäuferin Hause
verkauft wird , und daher vorher zu
besehen ist.
_ W. Gloystein, Aukt.

Gras-Verkauf
UNd

4 iesenland
in Brook nach paffenden Abteilungen
auf 6 Jahre verpachtet werden.

Pacht - bezw . Kaufliebhaber wollen
sich um 4 Uhr bei Feldhus Hause in
Wechloy versammeln.

B . Schwarting , Auktionator.

Verpachtungen
von

Ländereien
in

PVsvIrlozr.
Wechloy . Am

Freitag,
den 10. Juli d. I .,

nachm. 4 Uhr,
sollen auf dem Gute Wechloy
in Brook

WlMs «. s»tzMUtk§
Gras

öffentlich auf Zahlungsfrist verkauft
werden.

Nach Beendigung des Verkaufs
soll das

sin Sie beste
empfehle:

Kalis - /Inrüge , kaüelaken,
kaüeliappen , 8eifen,

Klkiliki-büi-glkn , Kopfbürslen,
Kämme , kau lie Voiogne,
leiokte Unterristireugs,

8ooken um ! 8trümpfe,
kkueen , Vamisoiiuiie,

81roiiilü1e für kamen,
Herren u . Kimier.

MM " Nur gute haltbare Ware bei
niedrigen Preisen .

"MW

Keerg Oeere.
Langeftr. 62.

Habe

Reste
aller Art

sehr billig
aiisgelegt.

s. lltmiMe,
Oldenburg , Achternstr. 32.

1 Nähmaschine, 1 Bettstelle und 1
w . Haushund billig zu 'verk . Näheres
_ G. Büsing» Lindenstr . 26.

Einige ne«e „ ZgklN8löN " -

krasmäken
für Mark 250 abzugeben.

Anfragen unter S . 564 be¬
fördert die Exped. d. Bl.



Looks auf
Vorrat!

mit

W - ilS AMWer.
Einfach. Zuverlässig.

Solide. _

MS KrisMtn
verbilligt, verbessert und
vereinfacht den Haushalt.

Bedeutende gesundheit¬
liche Vorzüge.

Prospekte gratis.
Einige Vertretungen
können noch abgegeben

werden.

Ml. l >.
No ^ vrsbsvd,

Ktdenöurg i. Kr.

1 Sofa (neu bezogen) 30 1 Steh¬
pult 10.— 1 Stubentisch 6 1
Garderobe 2 1 Blumentritt 1 .50
1 gr. Figur m. Kons. 2 1 2schläf.
Bettstelle m. Matr . 20 1 Ischläf.
Bettst . 10 1 Vertikow,11t . Kldschr., 1
Tafelklavier , 4 Rohrst . Wilhelmstr . I » .

7 7
erfreut sich das Oldenburger Fretz - und Mastpulver

IKauernIusl ' '

überall größter Beliebtheit?
Weil es lOOOLslBlr bewiesen ist , daß man nur durch „Bauernlust "'

rasch und schnell marktfähige und fette Schweine erzielt, weil man sich durch
dauernden Gebrauch von „Bauernlust " einen kräftigen Viehstand heranzieht, weil
im allgemeinen mit der Einführung von „Bauernlust " einem längst gefühlten
Bedürfnisse abgeholfen ist.

Das Oldenburger Freß - und Mastpulver „Bauernlust " ist ein nach wissen¬
schaftlichen Erfahrungen zusammengesetztes, tierärztlich empfohlenes Präparat und

zahlreiche Landwirte verdanken allein dem Gebrauch von „Bauernlust " ihren hervorragend schönen Viehstand.
Kein einsichtiger Landwirt braucht infolgedessen auf auswärtige Erzeugnisse zurückzugreifen ; jeder lasse sein Geld im Lande , wo ihm

Besseres geboten wird, und verwende nur noch das altbewährte OldenburgerMastpulver „ B anernlust ".

Man achte streng daraus , daß jeder Beutel den Namen des Fabrikanten,
Apotheker E . Sattler» trägt, da minderwertigeNachahmungen existieren.

Man lasse sich nichts als Ersatz aufreden!
„Bauernlust " ist zu haben in Trogen- und Kolonialwarenhandlungenoder direkt beim Fabrikanten.

vrogen - ttsnälung von L . Salllsi », Monburg i . 6r .,
Haarenstraße 44 . "Mg Fernsprecher 35 « .

8 Lifting.
Sonntag , den 2 . Aug. d I . :

Vogelschießen,
verbunden mit

Konrvrt uncl 8sII.
Es ladet sreundlichst ein

H . Clautzen.

S . 622.
Bitte Brief postlagernd abholen.

I «folge Bornahme von Rohrverbindungen ist die
Wasserleitung am 1. Juli - . Js . von 1V Uhr
morgens bis 4 Uhr « achm. in der Nadorster-

stratze , Lambertistr . , den Straßen auf dem Ehnern,
dem Ehnernwege und der Ackerstraße gesperrt.

StLüUsvdss Vasssrvsrk.

Me dueweseileSWebst wegen Inventur

lS4S Stück Ausrangierte
Tapeten , Teppiche, Portieren,

Tischdecken, re.
0S8 8s8te, VS8 In (Hosen Ki-tilikii, I 8 p.gpkzjm>N' Ullü ILükerreste,

Aeltere Rouleauxstosse rc.
weit «ater Preis.

sngsfsrtigt v '
»-ll.

Den ganzen Lagerbestand eines ersten Fabrikanten haben wir
in Gemeinschaft mir unseren übrigen Firmen

U Pro ;, initer Preis
erworben . Ein Teil dieses enormen Quantums soll und muß
schnell geräumt werden , weshalb wir uns entschlossen haben , zu
nachstehenden

enorm billigen kreisen
die einzelnen Serien zu verkaufen.

SSDtS I.

Vkssvkblusen 75 u . 100 pfg.
für das Alter von 3 — 6 Jahren . Wert bis 2

Ssrtv II.

WssobbluskN 100,135 u. 150 pfg.
sür das Alter von 6—12 Jahren . Wert bis 3 ^

ssriv m.

Noolispai-to « el88ö Wssvbblusen
185 pfg.
Wert bis 3

230 ?fg.
Wert bis 5

küdlMll» «M.
Ritterstratze19.

Haimar Lriwßsr , SWsthekeilgesGst»
Telephon 388. Oldenburg . Haarenufer 6.

M - Gute erste und zweite Hypotheken werden stets nachgewiesen.
Anträge auf Beleihung finden prompte Erledigung.

sür das Alter von 3—6 Jahren.

für das Alter von 6—12 Jahren.

UvlldvUvll
in Slskkisik

Lür

tintige , kslstais,
Sosev.

Llsgsntv k/!ass - Anfertigung.

Zl.8eN!i»SM
38 Aoktsrnstrasss 38

6ebr
. Lkbörg

vnn Strohhüten » ältere Sachen, 30
u. 50 ^s. Blumen , Federn » Reste in
Bändern , Spitzen , Sammet , Seide
unter Preis . Krage » , Manschetten,
Shlipse , Handschuhe von 20 an.

Xirirn KxsuUIrvMk,
Schütttngstr . 11.

Ü38 kr8ts 8ävk8.
Veroanck-

stlagarkin,
rsik 92

llstsvt kortAS ». läir.
an LrivatsI äis
sobönston LIsitrsr

Linävr -, 8port - unä UeltsrwaASu,
Linäsrstüdls , alls Hol^varsv , sis.
Lsttstsllsn , ? a . Lsttkeäsrn n . Isrtlxs
Lotten nn anorlrannt bill . Lrsison.
Latal . grat . ^ nk Vunscb VoilWÜl.
L.norkonnunA. vom ln - n . ^ nslanäo.

vorzügl . Erfrischungsgetränk,
empfiehlt

L . kleumeM.

Zu verk. S gut erhaltene breit«
felgige Ackerwagen mit Aufzeug
und 1 Federwagen.

F . Gramberg , Alexanderstr . S.
. - > ' -
Danksagungen.

Oldenburg , 20. Juni 1903. Für
die uns aus Anlaß des Ablebens
unseres lieben Sohnes Paul von
Nachbarn , Freunden und Bekannten
in so überaus reichem Maße
bewieseneTeilnahme sagen wir unseren
innigsten Dank.

W . Lilie und Frau.

Familiennachrichten.
Todesanzeigen.

Ipwegermoor . Am Sonnabend,
den 37 . d . Mts . , starb plötzlich und
unerwartet mein lieber Mann , der
Arbeiter Diedrich Hinrich Röben»
im Alter von 46 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten die
Angehörigen

die trauernde Witwe
nebst Kindern.

Die Beerdigung find. a. Donnerstag,
den 2 . Juli , nachm. 3 Uhr auf dem
Kirchhofe zu Ohmstede statt.

Statt besonderer Meldung.
Ohmstede - Hoheheide. Am

27. Juni , abends 10 Uhr entschlief
sanft und ruhig nach längerer
Krankheit unser lieber guter Vater,
Groß - und Urgroßvater , der Gärtner
Johann Hoes , in seinem 70. Lebens¬
jahre , welches tiefbetrübt zur Anzeige
bringen die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 2 . Juli , nachm. 2 >/z Uhr, aus
dem Ohmfteder Kirchhof statt.

Kranzspenden waren nicht im Sinne
des Verstorbenen.

Zwischenahn , 29. Juni 1903 Für
die Bewerfe herzlicherTeilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Mutter

Sophie Koch, geb . Klostermann,
sagen wir allen und besonders Herrn
Kirchenrat Püschelberger sür die trost¬
reichen Worte am Sarge der Ent¬
schlafenen unseren innigsten Dank.

Familie Krickmeier
u . Anverwandte.

Oldenburg , 29. Juni 1903. Heute
Morgen wurde unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante Fräulein
Meta Bohlen von ihren langen, mit
Geduld ertragenen Leiden im Alter
von 52 Jahren durch einen sanften
Tod erlöst.

Dies bringen tie fbetrübt zur Anzeige
die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet Freitag , den
8 . Juli , morg. 9 Uhr, vom evangel.
Krankenhause aus auf dem Gertruden-
kirchhofe statt.
Weitere Familien - Nachrichten.

Verlobt: Gesine Blieferuich, Col¬
mar , mit Hinrich Führten , Kötermoor.
Johanne Schäfer , Cleverns, mit Karl
Nennen , Bassens.

Geboren: (Sohn ) H . Lenzner,
Wilhelmshaven . T . Hesse , Rysum.
Friedrich Janßen , Jever . (Tochter)
H . Lenzner, Wilhelmshaven.

Gestorben: Alma Katharine
Bücking, Hasbergen , 18 I . Metta
Marie Rogge, geb . Wieting , Delmen¬
horst, 70 I . Hedwig Looschen , Großen¬
siel, 1 I . Sophie Schmidt , geb.
Mengers , Nordenham . Eilert Meyer,
Bremerhaven , 82 I . Heizer Friedrich
August Siegismund , Wilhelmshaven,
68 I . Katharina Seebach, geb . Junge,
Bant , 65 I . Marie Prüßner , geb.
Meenen , -Bant , 37 I . Jette Leh¬
mann , Jever , 16 I . Albert Ostken,
Schaar , 56 ^

-Mr MwckM W' HoiM oan « mq, : in« ss» 2n,'sr« rE : p . itacacisnssrâ a , Ztzief. ol -rMivz.
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Die englische Wederlage im Samolilande.
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Eine Bestätigung der
den Rückzug Gene¬
ral Mannings zunächst

ganz unwahrscheinlich
klingenden Meldung liegt
nunmehr vor . — Die

französische Agentur
meldet unterm 29 . d . M.
aus Dschibuti : Eine An¬
zahl Somali , die in Ber¬
bers eingetroffen sind,
bestätigen die Nach¬
richt , daß 2000 Mann
eingeborener Trup¬
pen und etwa 40 eng¬
lische Offiziere bei
Bohotle durch die Leute
des Mullahs niederge¬
metzelt worden sind.
Drei Offiziere seien ent¬
kommen und am 19 . d.
M . in Berbers einge¬
troffen . Es verlautet,
der englische Gesandte
beim Negus Harrington,
der am untern Nii er¬
wartet wurde , sei infolge
der Ereignisse im Somali¬
land plötzlich umgekehrt
und befinde sich auf dem Wege nach Harrar . Es hat sich in
der Presse nun ein lebhafter Widerstreit über de » Ort ent¬
spannen , an dem die Niederlage erfolgt sein soll . Die einen
suchen den Ort südlich von Bohotle , die anderen , allen voran
die „ Nationalztg ." , nördlich . Letztere läßt den Mullah einen
kolossalen Umgehungsmarsch aussühren und schließlich die ein¬
zige noch übrige Verbindungslinie der Engländer mit dem Meere
abschneiden . Diese Darlegung ist ja ganz hübsch ausgeklügelt,
der Schreiber des Artikels vergißt aber , daß , wenn tatsächlich
diese Verbindungslinie der Engländer , die auch zugleich ihre
Telegraphen -Kommunikationstmie bildet , abgeschnitten sein
sollte , das doch mindestens ebenfalls am 26 . d . M . hätte be¬
endet sein müssen , an dem Tage also , an dem General Manning
nach eigenem Telegramm in Damot einzog , die vom 27 . ans
Dschibuti datierte , die also , weil sie bereits am Nachmittag
hier vorlag , mindestens am Vormittag dort abgegangett sein
muß , kann sich doch allerspätestens nur auf Ereignisse v om
26 . beziehen , denn am 27 . früh konnte der Mullah doch nicht
gut erst nach Manning telegraphieren lasse » und dann schnell
fünf englische Posten überrumpeln und sich mit dem allen so
beeilen , daß noch am Vormittag desselben Tages der Sieges¬
bericht fix und fertig aus Dschbuti in alle Winde gehen konnte.
Wenn alfo der Mullah tatsächlich eine englische Kommuni¬
kationslinie unterbrochen bczw . aufgerollt hat , so kann cs
jedenfalls keine im Norden von Bohotle gewesen sein , den»
die Ereignisse müssen schon weiter zurücktiegen und dann hätte
Manning überhaupt nicht mehr telegraphieren können . Aber
vielleicht liegt eine Verwechselung des nördlich von Bohotle
gelegenen Burao mit dem südlich liegenden Bur vor.
Es würde sich dann um nichts anderes gehandelt haben,
als um die Aufhebung einer Reihe englischer Posten , die

zur Bewachung der Beduinen zurückgelässen waren und die

nach Norden abmarschieren sollten , während General Manning
sich mit seinenMannschaften über Galadi nach Damot zurück¬
zog . Dennoch hatte der Mullah direkt den kürzeren Weg nach
Bohotle gewählt , während Manning den weiteren Bogen
machte , um die ihm am meisten gefährdet erscheinenden englischen
Posten in Galadi , Henfardan , Egalo , usw . an sich zu ziehen.
Die direkte Verbindungslinie von Bohotle über Danop nach
Gerlogni erschien , da man den Mullah viel weiter südlich
wähnte , als so sicher, zumal mau die Abessynier in der Nähe
wußte , daß man eben eine Verstärkung der Posten nicht
für notwendig erachtete . Speziell war ja Danop so stark
befestigt worden , daß man es für ein Fort ansehen konnte.
Der Mullah hat , wie man der Halms -Meldung also
glauben soll , Danop von Bohotle abgeschnitten und die

Engländer aufs neue gezwungen , sich in langen Wüsten-

märschen Zum Entsatz der Eingeschlossenen zu exponieren.
Das war der Anfang seiner Kampfesweise , und an diese muh
jedes europäische Heer , und sei es noch so tüchtig , schei¬
tern . Selbstverständlich handelt es sich auch hierr nur
um Annahmen . Unterstützt werden di ^se Annahmen aber
durch einen Blick auf die Karte . Die Strecke von Gerlogni
nach Damot mißt etwa 250 Kilometer . General Manning
bedurfte zur Zurücklegung dieser kollossalen Strecke mit
seinem ganzen Troß und mit dem Aufenthalt an den
einzelnen Stationen , selbst wenn wir ihm eine Tages¬
leistung von 20 Kilometern zugestehen würden , was aber
ausgeschlossen ist , insgesamt 2 Wochen mindestens , sah
und hörte aber während dieser Zeit nichts von dem,
was hinter seinem Rücken geschieht , so traf er auch
glücklich in Damot ein , während inzwischen der Mullah
reinen Tisch machte . Er hatte dazu ja Zeit , denn schon
zwei Tage nach dem Abmarsch des Generals Manning
konnte er mit seinen Operationen beginnen . Natürlich ist
das alles nur Kombination . Die nächsten Tage werden ja
zeigen , was an der Sache ist.

Gleichzeitig bringen wir unseren Lesern
englischen Höchstkommandanten General Manning.

Sitzung des Ausschusses der Landes-
VersicherungSanstalt Oldenburg.

n . Oldenburg , 29 . Juni.

In dem von der L an d e s - V er sicherungs - An¬

stalt errichteten Genesungsheim Sannum bei Hunt¬

losen hatte sich der Ausschuß zu einer außerordentlichen
Tagung zusammengesunden , unter Vorsitz des Herrn Ge-

meindevorsteher Plagge. Es waren eine Rerye von

Wahlen und Bewilligungen von Geldern zu erledigen . Der

Sitzung sollte sich dann eine einfache Einweihungsfeier
anschließen . Als Vertreter zu der Beratung und Beschluß¬
fassung von Unfallverhütungsvvrschristen , sowie zur
Begutachtung der uach Paragraph 120 e , Absatz 2

der Gewerbeordnung erlassenen Vorschriften sind gewählt:
Für die Müllerei -Berüfsgenossenschaft , Sektion 8, als Ver¬
treter Müller Pnnke- bei Kathmann -Oldenburg , als
Stellvertreter Müller Mehlhop und Müller El au¬

ßen - Holle; für die Berufsgenofsenschaft der Schornstein¬
feger , Sektion 9, als Vertreter E . L i s ch k e - Eversten , als
Stellvertreter A . S a n d su chs - Brake , Müller Neuen-

bnrg ; für die Hannoversche Bangewerts -Bernfsgenossen-
schafi als Vertreter Maurer Albert Engel - Donnerschwee
und BrüggemaNn - Bant, als Stellvertreter Maurer
Albert M nller -- Oldenburg , Ed . V e r m e h r en - Delmen¬

horst , Emil Wilks -- Nordenham , B . Gerten - Bühren;
für die Lagerei -Berufsgenossenschaft , Sektion 5 , als Ver¬
treter Lagermeister Mahrstede (Oldenburger Konsum-
Verein ) . als Stellvertreter Arbeiter Wichnrann und
Kirchhofs (bei Dcuß -Oldenburg ) ; für die Fuhrwerks-
Berufsgenossenschaft , Sektion 37 , als Vertreter G . Vy,

gel (bei G . Mentzen -Oldenburg ) , als Stellvertreter G.
Harms und Gr oh (bei Ww . Wollering - Oldenburg ) . —

ZUm Eisen bah Ural wurden als Vertreter der Ver¬
sicherten gewählt Former B . Hüll- Oldenburg , Schrift¬
setzer H . Te tst - Bant , Arbeiter E . Vermeyren - Dol-
menhorst : als Stellvertreter Ztmmermann I . Schwar¬
tin g - Ganderkesee , Dr . Dimmermann- Habrügge , Ho¬
belmeister Dd . Schröder - Brake. — Zum Bau von
Ar b e i t e r wo hu un g en Zvurden sodann 90 000 Mark
bewilligt , aus dem Vermögen der Landesversicherungs¬
anstalt über die Mündelgrenze hinaus innerhalb des An¬
staltsbezirks gegen hypothekarische Sicherheit , oder bis zur
Höhe von t 000 Mark Zur Beteiligung an Baugenossenschaf¬
ten oder anderen gemeinnützigen Gesellschaften als Ge¬
nossen - oder Gesellschaftsanteile eingezahlt oder garantiert
unter den nachstehenden Bedingungen:

1 . Der Zinsfuß der Darlehen soll nicht unter I Proz.
betragen.

2 . Die Beleihung darf höchstens bis zu drei Vierteln
des durch die Einschätzung zur Landesbrandkasse
oder eine andere zuverlässige Schätzung festgestell¬
ten Wertes erfolgen.

3 . Der die Mündelgrenze übersteigende Teil der Dar¬
lehen soll in der Regel in 12 Jahren , wenn diese
Frist ohne Ueberlastung des Versicherten nicht inne
gehalten werden kann , längstens in 20 Jahren ab¬
getragen werden.

4 . Ein Verzicht auf das Kündigungsrecht seitens der
Landes -Versicherungsanstalt darf auf längstens 10
Fahre ausgesprochen werden , auf eine längere Zeit
nur , wenn eine regelmäßige Tilgung des ganzen
LarlöMns . WnerML eines Zeitraumes van läng¬

stens 50 Jahren stattfindet . In allen Fällen ist
indes die sofortige Rückforderung des Darlehens
vorznbehalten für den Fall , daß der Schuldner fer¬
nen Verpflichtungen nicht ordnungsmäßig nach¬
kommt , oder der Zweck der Darlehnshergabe , die
Bereitstellung guter und billiger Arbeiterwohnun¬
gen , tatsächlich nicht mehr erreicht wird.

5 . Die Feststellung der weiteren allgemeinen Bedin¬
gungen , nach denen bei der Hingabe der einzelnen
Darlehen zu verfahren ist , steht dem Gesamtvor-
stande zu.

Alsdann wurde eine Etat - Ueberschreitung nachträglich
bewilligt.

Der Sitzung folgte dann die Eiuweihungsfeier
des Genesungsheims, woran außer dem Ausschuß
und Vorstand der Versicherungsanstalt teilnahmen Ver¬
treter der Regierung , der Amtshauptmann zu Wildes¬
hausen , Vertreter der Eisenbahnbetriebskrankenkasse , der
Anstaltsarzt Dr . S ch i l d - Osternburg u . a . — Der Vor¬
sitzende der Versicherungsanstalt , Regierungsrat Dütt-
mann, wies in seiner Rede auf die Ziele des Genesungs¬
heims hin , dankte dann allen Körperschaften , die bei dem
Werk mitgeholfen haben , und machte dann einen Ausblick
auf . die Schöpfung eines Jnvalibenheims . Es nahm dann
noch Regierungsrat Callmeyer - Schmedes als Ver¬
treter der Regierung das Wort , der die Förderung der
Bestrebungen durch die Regierung zusicherte . — Hierauf
wurde die Besichtigung des Genesungsheims vorgenom¬
men , welches unter Leitung des Inspektors Rose steht.
Die Einrichtung ist auf das .Praktischste und Beste ge¬
macht . Nach einem Gang durch die 75 Hektar großen Län¬
dereien der Anstalt kehrte man zu einem gemeinsamen
Frühstück zurück.

In dem Genesungsheim finden Versicherte Aufnahme,
welche nach schwerer Hrankheit zur völligen Herstellung
noch der Schonung und Kräftigung , aber nicht mehr regel¬
mäßiger ärztlicher Behandlung bedürfen und wenigstens
in beschränktem Umfange zur Verrichtung von Arbeiten
befähigt sind . Sie werden vei zweckentsprechender Ver¬
pflegung unter ärztlicher Ueberwachung vorwiegend mit
leichteren landwirtschaftlichen Arbeiten im Freien beschäf¬
tigt . Diese allmähliche Wiederaufnahme der Tätigkeit soll
die Gefährdung des Heilerfolges verhüten , welche erfah¬
rungsgemäß in vielen Fällen eintritt , wenn nach dem Ver-
lassen der Heilstätte oder des Krankenhauses die eigent¬
liche Berufstätigkeit wieder ausgenommen wird , bevor der
von der Arbeit entwöhnte Körper diesen Anstrengungen
gewachsen ist.

Die Aufnahme von Pfleglingen , welche eine An¬
steckungsgefahr bieten , ist ausgeschlossen.

. . . !» > , > - - !,
' l

Aus dem Kroßherzoglmn.
.* « Nxchdruckunserer mit « - rresp»n^e»-ieichen «ersehenen Orihinal tirl M»
G »»r mit ijen- uer Qurllenunzrbe , -st«ttet . Mitteilungen un« Bericht»

»t « B,rr »« o>»tge fix « «er Re»xkt>»n stet» « Ulk«« » »»
* Oldenburg , 30 . Juni.

" * * Bausache Die Bureauräume der Hochbauinspektion'
Nordbezirk befinden sich jetzt im früheren Amtsgcrichts-
gebäude am Theaterwall , unten links.

-u . OsternbUrg, 2S. Juni. Der Sängerbund der Olden-
burgjschen Glashütte machte Sonntag nachmittag mit Familie einen
Ausflug nach Hahn . Die Rückkehr erfolgte nach einem schön verlaufenen
Nachmittag abends mit dem letzten Zuge.

X Eversten , 29 . Juni . Der am vergangenen Sonntag vom
hiesigen Schützenverein veranstaltete Ausflug per Wagen
nach Zwischenahn resp . Dreibergen erfreute sich einer außerordentlich
zahlreichen Beteiligung . Rund 100 Personen traten gegen 1 Uhr die
interessante Wagenpartie von hier nach Zwischenahn an , woselbst kurze
Rast gemacht wurde . Ein Dampfer brachte hierauf die Teilnehmer
nach dem romantischen Dreibergen , woselbst Kinderbelustigungm , Schießen
usw . für Erwachsene stattfanden . Gegen Abend wurde die Rückfahrt
angetreten . — Vom Hitzschlag getroffen wurde gestern mittag ein
Torfmoorarbeiter. Glücklicherweise befindet sich der Betroffene
wieder auf dem Wege der Besserung.* Delmenhorst , 28 . Juni . In der gestern im Schützenhos
abgehaltenen Generalversammlung des Tierschauvereins
für den Amtsbezirk Delmenhorst wurde vor Eintritt
m die Tagesordnung seitens des Vorsitzers , Gemeindevorsteher
H . Alfs , zweier im Laufe des Jahres verstorbenen Vereins¬
mitglieder ehrend gedacht . Die Rechnung für 1902 ergab einen
Rezeß von 1927,54 Mk . Es wurden zur vorigjährigen Tier¬
schau nahezu 2600 Aktien nebst Los L 3 Mk . verkauft , an
Prämiengeldern 8021 Mk . und für Gewinne 3554,20 Mk.
verausgabt . Dem Kassenführer wurde nach Beantwortung
einiger Monitas Entlastung erteilt . Aus der Neuwahl des
Vorstandes gingen hervor die Herren Gemeindevorsteher Alfs
als 1 . Vorsitzer , Gutsbesitzer F . Plate -Hemmelskamp als 2
Vorsitzer , Rechnungssteller M . Tönjes - Delmenhorst als Schrift¬
führer und Kaufmann Suhr -Delmenhorst als Kassenführer.
Es folgte die Wahl der Achtsmänner für die Gemeinden des
Bezirks , sowie die der Preisrichter . Als Tag der diesjährigen
Tierschau wurde der 7 . September festgesetzt . Ein Antrag
des Rennvereins , betr . Gewährung eines event . Zuschusses
von 300 Mk ., wurde angenommen . Drei Anträge der Delmen-
horster Schweinezuchtgenossenschaft , betr . Aufnahme ins Herd¬
buch , Erhöhung der Prämien für Schweine und Bevorzugung
von Tieren mit Abstammungsnachweis bei der Prämiierung
fanden ebenfalls Annahme.

* Lübeck , 28 . Juni . Bei den gestern beendigten Bürger¬
schaftswahlen siegten in allen Wahlbezirken die Bürger¬
lichen , teilweise mit sehr knapper Majorität . Die Sozial¬
demokraten hatten , wenn sie auch unterlagen , doch großen
Stimmenzuwachs.

Aus de« benachbaeu Gebiete » ,
o . Wilhelmshaven , 28 . Juni . Die Arbeiten zur Ver¬

größerung der hiesigen Hasenanlagen werden eifrig
gefördert . Da zur Vorbereitung der Arbeiten für die dritte
Hafeneinfahrt ein Teil des Fort Heppens beseitigt werden,
muß , werden die dort befindlichen Schießstände jetzt eingezogen.
Die Garnison -Schwimmanstalt wird verlegt . Auch muß die
Mündung der Kanalisation verlegt werden . Zu diesem Zweck-
Werden jetzt zwei neue Pumpstationen angelegt . Nördlich des
Ems -Jade -KaNals wird zwischen dem Neuen Hasen und der



Landeigrenze eine neue Werftmauer angelegt, welche dqS dort
anzulegende Hafenbecken abgrenzt.

Born Geld - und Warenmarkt.
Der Handels stand im Reichstag. Der Han¬

del ist mit dem Wahlresultat noch schlimmer daran , als
der Liberalismus . Denn für eine Reihe liberaler Forde¬
rungen tritt auch die Sozialdemokratie ein . Und auch
.in manchen wirtschaftspolitischen Fragen vertritt die So¬
zialdemokratie das Programm der Liberalen . Gerade mit
dem Handel aber steht sie aus gespanntem Fuße . Er zzilt
ihr als ein nutzloses Zwischenglied zwischen Produzent
und Konsument . Der Handel wird also im neuen Reichstag
ganz oder fast ganz verlassen sein . Nun hat er zwar
die Angriffe von Herrn Diedrich Hahn nicht mehr zu be¬
sorgen . Aber ihn brauchte der Handel nie tragisch zu
nehmen . Schlimm sind die Vorurteile , die sich in den
großen Parteien , im Zentrum , unter den Konservativen
bis zu den Nationalliberalen , eingenistet haben . Diese
ungerechte Beurteilung des Kausmannspandes hatte sich
auch die Regierung zu eigen gemacht . Selbst seine beschei¬
densten Wünsche wies sie ab , wenn nur ein Agrarier
irgend ein angebliches Interesse dagegen vorbrachte.
Herr Brefeld hatte den Handel sogar nur als ein not¬
wendiges Uebel gelten lassen wollen , und als er deshalb
zur Rede gestellt wurde , nahm er das Wort nicht gänz¬
lich zurück, sondern er hegnügte sich mit der Erklärung,
daß er das Wort nur auf den Kohlenhandel angewandt
hätte , lieber den Terminhandel aber , diese entwickeltste
Form des Handels , wurde den Agariern von hoher Stelle
das Wort zugerufen : So verbieten Sie ihn doch ! An Diesem
Schicksal des Handels trägt auch die Industrie schuld.
In ihr dominiert ebenfalls das Schlagwort von der
Ausschaltung des Handels als eines überflüssigen Glie¬
des im Wirtschaftsleben . Durch die Kartelle , Konventionen
und Syndikate soll der Handel überflüssig geworden sein.
In der Tat haben diese Organisationen ja auch ihre
Erfolge im Handel gehabt . Nur waren diese etwas son¬
derbarer Natur . Indem dem Inland hohe Preise abge¬
nommen wurden , konnte nach dem Auslande ein großer
Handel Zu Schleuderpreisen betrieben werden . Aber freilich,
auch der Kaufmannsstand selber ist Schuld daran , daß er
nicht den gebührenden Einfluß auf die Gesetzgebung ge¬
wonnen hat . Zwar entbehrt der Handel nicht hervor¬
ragender Persönlichkeiten . Uber es sind meist,Männer , die
sich auf einzelnen Gebieten und in besonderen Fragen
hervortuen . An Jausleuten , die für die Gesamtheit leben
und wirken , fehlt es . (Schluß folgt .)

Mitteilungen aus der Industrie. Aklien-
Gesellschaft für Feld - und Kleinbahnenbedars vorm . -Oren-
stein u . Koppel , lieber den Geschäftsgang im laufenden
Jahre berichtet die Verwaltung wie folg : : Die Prerse un¬
serer Hauptartikel haben jetzt einen um ca . 3 Prozent
höheren Marktpreis als vor kurzen: . Tie Fabriken arbeiten
seit mehreren Wochen bereits mit Ueberftunden . Wir ha¬
ben bei Fortdauer des bisherigen Geschäftsgangs Aussicht,
auf eine Umsatzhöhe zu gelangen , wie wir sie seit Bestehen
unserer Gesellschaft auch nicht annähernd zu verzeichnen
hatten . Die Entwickelung des Geschäftes in Transvaal
sei von der Arbeiterfrage abhängig und zeige keine Er¬
höhung der Umsätze. (Diese Mitteilungen lauten ja für
die Aktionäre im allgemeinen recht erfreulich . ) — Nach
dem Situationsbericht eines rheinischen Blattes über den
rheinisch - westfälischen Eisenmarkt ist die Lage
des letzteren als eine gute zu bezeichnen . Es liegen neuer¬
dings größere Anfragen nach Eisen aus dem Anslande
vor . Von der Verwaltung der Bagdadbahn soll eine An¬
frage nach LOOOO To . Schienen vorliegen , von England
noch größere Posten von Knüppeln und Platinen . Bel¬
gien hat dem rheinisch -westfälischen Roheisenmarkt Auf¬
träge erteilt . Trotz der jetzt stattfindenden Inventuren hat
die Beschäftigung der meisten rheinisch-westfälischen Werke
nicht nachgelassen . Die Stahlwerke haben vollauf Arbeit
und verlangen acht Wochen Lieferfrist . Die Preise stehen
auf seitheriger Höhe.

Der rumänische Finanzminister erklärte bei
Gelegenheit eines Empfanges von Vertretern des Ver¬
eins der rumänischen P e tr o l eumi u d u st riel-
len, daß die Regierung .nicht gegen die Standard
Oil Co . an sich, sondern nur dagegen Bedenken habe , daß
die Gesellschaft die rumänische Petroleumiudnstrie in mo¬
nopolisierender Weise betreibe . Diese Erklärung des Fi¬
nanzministers scheint uns eine Art nachträglichen Zuge¬
ständnisses an die Standard Oil Co. zu bedeuten . Wie
der Finanzminister bemerkt , ist er dahin informiert , daß die
Standard Oil Co. ihre Bestrebungen in Rumänien wieder
aufnehmen , aber es vielleicht unter anderem Namen tun
würde . (Das sähe , wie wir nach unseren deutschen Er¬
fahrungen hinzufügen möchten , der Standard Oil Co . so
recht ähnlich . IN Deutschland , wo sie nicht die Petroleum¬
produktion , sondern den Petroleumhandel betreibt , tut sie
das auch nicht unter dem eigenen , sondern unter einen:
fremden Namen . )

Hansel , Gewerbe uns Berkehr
Oldenourg, 30 . Juni . Kursbericht >«":

burgischen Spar- und Leihbank . Alle Küpe
sich frei von Provision . Ankauf

I . Mündel sicher.
3 Vs pCt. Alte Oldenb . Konfols
3V» pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 PCL . do. do. . . . .
4M Oldb .Bodsnkrsd .-Obliq . (unkündb .b.1906)

vCt.
100,25

Olden-
oerstehen
Verkauf

vCt.
100,75

100,25 100,75

102,50
4M . abgestempelts do. (Zinsv I . Okt ab3VsVc ) 100,25

103
100,75
131,40
103

8p § t. Oldenb . Prämien -Anlewe . . > 130 .60
4 PCt . Oldenburger Stadt - Unlust , unl . bis 190 ? 102,50
4pCt . Stolldamm « , Jeverschr von 1877 . 100,50
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen . 102
L'/s pCt . Oleenburger Stadt -Anleihe v. 1903 99,75
3VsPCt. Butjadinger , Goldenstedtsr . 99,50
3VsPCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen 99,75
4 pCt . Eutin-LübeckerPrior.- Obligationsa gacant. 101
3VspCt. Lübeck -Büch. Prior .-Obligat ., garant. 99,90
SV» pCt. Deutsche Reichsanlsibe, abzest-, un¬

kündbar bis 1905 . . . 101,60
3V» PCt. do. vo. . . 101,60
8 pEt. do. , do. . . . 91,10
LV» M . PreußrscheConsols., abgsst. , unkündbarbis

LS0S , , . . 101 .50 102 .05

100,25

100,25

100,45

102,15
10 . .15

S1,65

8Vs PL do. da . do. . .
3 pCt . do. do. do. . .
8V, pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3V » pCt . Essener Stadt -Anleihe von 1902
3Vs pCt . Darmstädter konv . Stadt -Anleihe

II . Nicht mimdelsicher.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 .
4 pEt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritätsn , gar
4 PCt. alte italienische Rente (Stücks von 4000 frk.

und darunter)
3 pCt . flaatsgar . Italienische Eisend.-Prioritclteii
4 pCt. Moskauer siavr -Anleihe von 1903
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . ,
4 pCt . Ungarische Kronenrents
4 pCt . abg . Pfandbr . der Berl . Hypoth .-Bank

4M Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvothsksn-
u. Wechselöant , Serie I V, unk. bis 1913

4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boom -Lred.-Akt.- Bant
Serie XIX , unkündbar bis 1911.

3V, pCt . do . do ., Serie XX , unk . bis 1913
3V. pCt . do., Preutz . Pfdbr .-Bank , unkd . b . 1912
3Vs pCt . Pfandbr . der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk . b. 1910
3Vs PCt . do der Preuß . Hhpoth .-Aktien-Bank
4 M General Blumenthal -Obl ., rückzahlb 102
4Vs PCt . Georgs Marien -Priorit .» rückzahlb. 103
4 PCt. Oldenburger Glashütten -Prioritätsn , rück

zahlbar 102.
4 PCt. Warps -Spinnersi -Priorit . , rückzahlb. 105
Wechsel aus Amsterdam kurz für st. 100 in Mk.
Check auf London „ 1 L. „ -

„ „ New-Iark „ IDoll . „ „
Amerikanische Noten „ „ , » «,
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Svar - und Leihbank - Aktien —

denburg . Eisenhütten -Akkirn (Augustfehn ) 93,50 pCt . bz . G.
Diskont der Deutsche» Reichsbank 4 pCt.
Larlehenszins do. do. 5 pCt.

101,60 102,15
91 91,55

100,80 101,35
99,50 —

99,40 99,95

100,20 100,75
99,70 100,25

103,30 —
71 —

94,40 94,70
101 —

99,50 100,05
99,80 99,35

102,20 102,50

102,70 _
— 100,75

100,45 100,75

96,50 96,80
93,70 94,25

101,75 102,25
104,45 —

102
104 —

168,25 169,05
20,35 20,43

4,16 4,1950
4^ 450 —

lfl . 31 —

Oldenburg , 30 . Juni . Kursbericht der Olden-
burgischen Landsbank . Ankauf Verkauf

3V, pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk. 101 .60 102,15
3V, pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 101,60 102,15
3 pCt . dergleichen . 9i,10 91,65
3Vü pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen 100,25 100,75
3V» M dergleichen mit Halbjahr . Zinsen 100,25 100,76
3 pCt . dergleichen . — —
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen inpCt . 130,60 130,40
4M . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . — —
4pCt . abgestempelre dergleichen , ab 1 . Oft.

19o3 L 3Vs pEt . . . . — —
3Vs pCt . Oldcnb . Bodenkred . » Anst .-Obl . von

1903 mit balbjäh l . Zins . . — 100 75
4M . Oldenb . Stadtanlsihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,50 —
3 ' s vCt . Oloenb Sraoi -Änlewe v . 1903 — 100,25
4M . Cloppenburg -Lastrup « Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,50 103

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102 102,50

3Vs pCt . dergleichen . 99,75 100,25
3Vs pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,50 102 .05
102 . 15

91,55
100 75
100 .05
100 . 15
100,05
105,20

3Vs pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 101,60
3 pCt . derglerchen . . . . . 91
3VspCtRheinprovinz -Anl .-2cheinei25 .Ausg .) —
3Vs pCt . Essener Stadtanleiye . . . 99 .50
3 >/s PCt . Kieler Stadt -Anteche . . . 99,60

. Zl/z pCt . Konstanz » Stadtanlsihe . . 99,50
s 4 pCt . Nürnberger Stadtanleihe , unk. b. 1913 104,70
4pCt. aar. Eutm-Lübecker Prior .-Obligat. O Em. —

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen II . Em . . . 100

4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100
3 V2 M . Braunschw-Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Ssne 2 —9 , 12 — 15 95,45
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe , bis 1910 unkündbar . . 101,70
4 pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Pfandbriefe

von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,40
3 pCt . dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,80
oftpCt . Preuß . Bocen -Kreditb .-Pfdor . unk b. l913 —
4 pCt . Hamb. Hyp. -B . -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1910 . 102,95
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe , 10o,60
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 102,10
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 . . . 99,50 100,25
4 pCt . staatsgar . Fmnländne Hypoth .-V « ein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913 100

4i/s pCt . Norwegische Hyv . -Pfddr . (staatl . Contr .) 92,10
4 pCt . Ungarische Staatsrents in Kronen . . 99,50
3V » M . Ungar . Staatsrente v. 1897 n: Kronen 91
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke . 103,30
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 100,20
3 pCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen-

96

102

83,35
100,75

103,25
100,90
102,40

100,55
92,95

100,05

100,75

bahn -Obligationen
4pCt . gar .Moskau -KasanEi ?enb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt . Eisenbahn -Renenbank -Obligationen
4 M . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . .
4Vs M . Georgs -Marien -Hypothekar . -Obligat . a

103 pCt . rückzahlbar . . . .
4 pCt .Rloskausr Stadt -Anl . o. 1 903 , unkonv . b .1914
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.

„ London „ 1 Lstr . „ „
» Nrw -I )ork „ 1 Doll . „ „

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

71 —

99,70
99,90

100,25
100,40

100,50 101,05

104,45
94,40

168,25
20,35

4,16
4,1450
16,81

94,70
169 .05
20,43

4,1950

Oldenburg, 30. Juni . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt . pEt.
Mündelsicher.

3 V, M . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj
Coupons . 100,25 100,75

3V -M neue OldenbursikLe Konsols, halbjährig»

Coupons . . . . . 100,25
8 M . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 89,20
4pCt . Oldenb .staa1llcheBodenkred .-Anstalt -Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1908 . 102,50
4 pCt . abgestempelte do. ( ab 1. Oki . 3Vs °/o Zins ) 100 .25
4 M . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,75
8Vs pCt . do . von 1903 . . . . 99,75
3 M . OldenburgischePräm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 130,60
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102
3 '/, pCt . do. Kommunal -Anleihen , 99,75
3Vs PCI. Deutsche Reichsanleihe , convertisrte

unkündbar bis 1905 . 101,60
3 '/, PCt. da . . . . 101,60
3 pCt . do . . . 91,10
8 '/ , pCt . Preußische,kons . Staats -Anl .. conv. , un¬

kündbar bis 1905 . 101 .50
4 -/, PCt . do. . . . 101,60
8 PCt. dk . . . 91
3 Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 100,80
8 PCt . Altona « Stadt -Lmeihe , unk. bis 1911 103,70
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,60
3Vs pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,60
3Vs pCt . Poleuer Scadt - Anleihe von 1903 —
3Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . —
3VV pCt Lübeck-Büchmer Eisenb '-Anl . v. 1902 99,90
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen gar . 101
3 Vs M . Sachsen -Meininger Landeskredit -Oblig . 99,90
3 Vs M . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1903 . . . . 99,80
Nicht rnündelficher-

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101,25

4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95

4 pCt . Mecklenburg . Hypoty . - und Wechsel¬
bank -Pfandbriefe . Ser . IV . unk . b . 1913 —

4 pEt . Mitteldeutsche Bodsnkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70
mündelficher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (2erie HI ) 100,90
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V. pCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,45

100,75

100,75

103 .25
100 .25

131,4L

100 .25

102,15
102,15

91,65

102,05
102 .15

91,55
101 . 35
104 .25
100 . 15
100,15
100,45
100
100,45

100,45

100 .35

103,25

102 .75

101 ^ 5

101,45

100 .75
3V» pCt . Braunjchwelg -Hannov . Hypotheken

Pfandbr ., unkündbar bis 1910 96,50 96,80
4 M . staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-

Psdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl — —
4 pCt . Türkische Adm -Anleide von 1903 . . 90 90,55
4 PCt . neue steuerfr . Jtal . Rente (kl. Stücke ) . 102,80 103,35
4M Oesterreichische Goldrente . . . 102,60 103,15
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 . 50 Mk .) 101,50 102,05
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,50 100,05
3Vs PCt . do. . . . 91 91,55
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,20 100,75
4 PCI. Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 101 101,55
3Vs vCt . Kopenhagen « Stadt -Anleihe . . — —
4 M . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,40 —
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,25 169,05
Scheck „ London Lstr . L „ 20,35 20,43
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . ä „ 80 .95 81,35
Scheck „ New -York 1 Doll . ^ „ 4,1450 4,1950
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , a „ 4,1450 4,1950
Holländische Noten 10 fl. » „ 16,81 16,91
D siont der Reichsbank 4 M.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 M.

Beschaffung anderer hier mcht verzeichnet« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Konkursnachrichten.
lieber das Vermögen der Witwe des Mühlenbesitzers Heinrich

Diekmann, Karoline geb. Körte in Löningen ist am 19 . Juni das
Konkursverfahren eröffnet. Der Auktionator Burlage in Löningen ist
zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum15. Juli bei dem Gerichte anzumelden . Es wird auf den 7 . Juli,
vorm . 9 Uhr und zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen auf den 17. August , vorm . 9 Uhr , Termin anberaumt.

Delmenhorst. In dem Konkursverfahren über das Vermögen
des Eigners und Bäckers Karl Diedrich Förstle in Delmenhorst
ist der Schlußtermin auf Dienstag , den 14. Juli , vorm . 9 '/ , Uhr,
bestimmt. Ferner ist in diesem Termine noch eine nachträglich an-
gemeldetc Forderung zu prüfen.

Eingetragen ins Handelsregister.
Rüstringen II . Firma Hinrich Re m in c r s, Bant . In¬

haber Hinrich Gerhard Theodor Remmers , Kaufmann in Bant . Ge¬
schäftszweig Kolonial - und Porzellanwarenhandlung.

Die Firma Ernst Decker in Kopperhörn ist erloschen.
Brake II . Die Firma Schultze u . Bruns zu Brake ist erloschen.
Iever I . Die Firmen Hinrich Remmers , Jever , Theodor Hart¬

mann , Franz Cammann Nachfolger, Jever , Herrn , de Boer , Jever,
F . H . Peters , Oldorf , I . Rieten , Jever , F . I . H. Warntjen , Jever,
sind erloschen.

Iev er II .
'Es sollen die Firmen Th . Schwoon , Hooksiel, und

D . S . Schuchmann , Hooksiel, von Amtswegen gelöscht werden . Die
eingetragenen Inhaber oder deren Rechtsnachfolger haben Widersprüche
gegen die Löschung bis zum 1 . Oktober d. Js . geltend zu machen.

Löningen. Die im Handelsregister eingetragenen Firmen:
Tob . Brinkmann Ww . in Lindern , Peter Holthausen in Lastrup , An¬
ton Raters in Löningen , H . Stumke in Lodbergen sind gelöscht.

Witterimgsbeobachtnngerrin Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
° Rö.

Barometer
P̂ariser

mm Zoll L
l Lin.

Lufttemperatur
Monat , s öchsts sniedrizst

29 . Juni
30 . „

7U. Nm.
8 „ Vm.

- ft 17,4
ft - 14.3

769,2
771

28 . 5
28 . 6,8

29 . Juni
30 . „

-ft 22,2 ft- 105

Geschäftliche Mitteilungen.
Alle Landwirte und Schweinezüchter werden noch an

dieserStelle auf das Inserat in heutiger Nummer der Zeitung,
betreffend das allerorts rühmlichstbekannteOldenburger Milch-
und Mastpulver „Bauernlust ", Fabrikant Apotheker
E . Sattler, Haarenstraße , verwiesen.



Anzeigen.
Jmmobilverkauf.

Edewecht . Geschwister Orth
Hierselbst beabsichtigen die ihnen ge¬
meinschaftlich gehörenden

z ünbsuer-
rtellen

zu Jeddeloh L , nämlich:
L- die z. Zt . von H . Rippen be¬

wohnte Stelle , bestehend aus
Wohnhaus u . 10 ba Ländereien,

b) die z. Zt . von Janßen bewohnte
Stelle , bestehend aus Wohnhaus,
Scheune und 10 bs, Ländereien,

o) die z . Zt . von Sieger bewohnte
Stelle , bestehend aus Wohnhaus,
Scheune, Schaskoven und 10 ba
Ländereien,

öffentlich meistbietend zu verkaufen.
Der Antritt der Ländereien könnte

diesen Herbst, der Gebäude am
l . Mai 1904 erfolgen.

Der größte Teil der Kaufgelder
kann event. gegen übliche Zinsen
stehen bleiben.

Zweiter und letzter Verkaufs¬
termin ist auberaumt auf

Sonnabend,
den 4. Juli d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Bleys Gasthause zu Jeddeloh II,
wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden mit dem Bemerken,

der Zuschlag unbedingt
erfolgen wird.

Meinrenken.

Gras - Verkauf
in

Eversten.
Eversten . Am

Sonnabend,
den 11. Juli d. I . ,

abends V Uhr,
sollen am Marschweg

ca. 20 Scheffels,
gutbesetztes

Gras
öffentlich auf Zahlungsfrist verkauft
werden.

B . Schwarting , Auktionator.

Gras -Verkauf
in

Hatterwüsting.
Herr Pastor Addicks und Herr

Organist Ostendorf zu Hatten
lassen am

Sonnabend,
den 11. Intid . I .,

nachm. 4 Uhr,
auf ihren Wiesen in Hatterwüsting:

M . 30 Tageimk
gut besetztes Gras

auf dem Halm
in Abteilungen öffentlich meistbietend
verkaufen.

Käufer wollen sich vor der Pastorei¬
wiese , sog . Pferdeweide, versammeln.

H . Ripken » Aukt.
Zu verk. ein am Scheidewege beleg.

Ha *L8
m . ca. 18 Zch . -Z . Land.

Aug . Oetken , Nadorsterstr . 72.
Empfehle schöne frische

Bauernbutter
in Fässern von SO Pfd . Netto zu 42

Stedesdorf b. Esens (Ostfrsl. ) .
_ P . E . Rademacher.

Bäckerei,
möglichst auf dem Lande, per sofort
ev. später zu mieten gesucht.

Everste «. Georg Schwarting.

Verkauf
einer

irtfchaft.
Der Gastwirt Aug . Kauffeld

Hierselbst beabsichtigt sein an
der

A«iali«st»st Nr. 12
belegenes Immobil durch den
Unterzeichnetenöffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lasten und
steht dieserhalb zweiter Ver¬
kaufstermin an auf

Montag,
de« 6 . Juli ti »o ;r,

nachm . 4 Uhr,
im zu verkaufendenHanse.

In dem Hause ist seit Jahre»
eine flotte Wirtschaft betrieben;
die Gebäude sind in bestem
Zustande. Die Amalienstraße
hat sehr lebhaften Verkehr.

Die Anzahlung ist gering be¬
messen.

Nähere Auskunft erteile un¬
entgeltlich.
LeW - S . kiiä. »SM.

Fernspr . 536 . Aukt.

Verkauf
einer

Dampssägerei
mit ksmvi. msWelleni

TWIemsttriest.
Westerstede . Tie zkr Konkurs¬

masse des Tischlers H . Bruns
hier gehörenden

8« » dlli«,
bestehend aus neuen geräumigen Ge¬
bäuden (Lohnhaus mit großem Laden
und Fabrikgebäude) , sowie 33 ar
78 gm großem Lagerplatz u . Garten
soll mit Antritt auf sofort oder später
öffentlichmeistbietendverkauft werden.

Vierter und letzter Verkaufstermin
steht an auf

Montag,
den 6 . Juli d. I . ,

nachmittags 5 Ahr,
in Anlenbergs Gasthause hier.

Der Holzbestand der hies . Gegend
ist recht groß. Die Sägerei und
Tischlereikann daher in umfangreichem
Maßstabe betrieben werden. Das
Absatzgebiet der Tischlereiwaren ist
leicht zu vergrößern ; wird doch in
Bälde auch eine Normalspurbahn in
der Richtung nach Wilhelmshaven
gebaut. Die Einrichtung eines Holz¬
geschäftswürde auch sehr rentabel sein.

In dem Termine w .rd der Zuschlag
erteilt werden.

Bis jetzt ist nur ein Gebot in Höhe
der eingetragenen Hypotheken von
17,000 abgegeben worden.

Dazu fall noch bemerkt
werden , dast nese Hypo¬
theken ängers Jahre bei
47 « Zinsen unkündbar
stehen bleiben können.

Einem Fachmann kann die Besitzung
zum Ankauf sehr empfohlen werden.

Weitere 'Auskunft wird gerne erteilt.
B . von Halem , Konk .-Verw.

IW« Meter
MMermijs - Mb«

sollen am

Mittwoch,
den 1 Juli d. I .,

vormittags 9 Uhr,
im staatlichen Jpweger Moor
pfandweise und mindestsordernd mit
längeren Fertigstellungsfristen ver¬
geben werden.

Annehmer wollen sich zur genannten
Zeit beim Moorvogt Köntje in Ip¬
wege einfinden.

Oldenburg , 1903 , Juni 23.
Verwaltung

des LandesLuttur-Ionds.
I . V. : Glaß. _

,Vvr rewbs Solrat'
xvüvsostt , cvsocls siost vortr. LNIto-
torco, Ist Kombkrt, ksrlin 8 . 14 . Lot.
erst. LisöOO r . Lart . u . Lisch 2 4usv.

Deffentl . Verkauf.
Edewecht . Die Witwe des weil.

SchmiedemeistersFischer zu Wester¬
scheps läßt am

AreiLag , den 10. Juli,
nachm. 2 Uhr ans.,

in und bei ihrer Wohnung die zum
Nachlaß ihres weil. Ehemanns ge¬
hörenden

Schmiedegerätschaften , Eisen¬
teile , Pflüge , Karren , Jagd¬
gewehr und mehrere andere Teile

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach Beendigung des Fischerschen
Verkaufes läßt der Hausmann Johann
Ebke» daselbstdasGras
in seiner sogen . „Dreckwiese "

» 16
Tagewerk , bestes Kuhheu,

pfandweise öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenken.

Gras-Verkauf.
Edewecht . Ter Hausmann Carl

Orth zu Westerscheps läßt am

JiMllg, de» 8 . Z«li,
nachm. 4 Uhr ans.,

das Gras
von seinen zu Osterscheps an der
Aue belegenen Wiesenländereien
pfandweise öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich an Ort
und Stelle versammeln.

Meinrenken.

Ohmstede.
Herr ZiegeleibesitzerD . Garnholz

zu Oldenburg als Geschäftsführer der
Dampfziegelei Ohmstede G . Freese
u . Co . in Ohmstede hat mich be¬
auftragt , die von der Dampfziegelei
Ohmstede erworbene

Lndstlt
des Landmanns Diedrich Hotes
in Klein - Bornhorst in folgenden
Teilen:

1 . die Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude mit reichlich V Sch.-S.

3 . Gartenland,
die Wiese beim Hause , groß3 . reichlich 4 Sch.-S .,die Wiese im Pfände , groß

4 . reichlich 16 Sch. -S .,die Wiese ,Bornhorster Plackeich
3 . groß reichlich 42 Sch.-S .,

das Ackerland, sog. „Hasen¬
busch ", groß reichlich16 Sch.-S .,

ev. aber auch im ganzen unter der
Hand zu verkaufen.

Mein Auftraggeber ist auch nicht
abgeneigt, anderein Klein-Bornhorst
belegene, passende Grundstücke, die
auf Wunsch wieder auf lange Jahre
in Pacht gegeben werde» können,
in Tausch zu nehmen, resp. in An¬
rechnung auf den Kaufpreis wieder
anznkaufen.

Kanflicbhaber lade ich ein, am

Imerstüg, i>« 2. Juli,
abends V Uhr

auf meinem Bureau im „Müggen¬
krug" zu erscheinen, um mit mir zu
unterhandeln ; in Klein-Bornhorst
mit Grundbesitz ansässige Kauflieb¬
haber, die Grundstücke in Tausch
zu geben geneigt sind, werden er¬
sucht , im obgedachten Termine für
die Tauschobjekteden Mindestpreis
zu benennen, möglichst auch die auf
die betr. Tauschobjekte bezüglichen
Nachweispapiere mitzubringen.

Es wird noch bemerkt, daß ei«
weiterer Termin zur Vornahme
von Verkaufsverhandlnnge » keines¬
falls stattfindet, es können aber
auch bis zu gedachtemTermine beim
Unterzeichneten, der jede gewünschte
Auskunft gratis erteilt , Gebote re.
abgegeben werden.

L . ksrunel, ReWr.
Täglich jedes Quantum frtzche

Erdbeeren
zu Tagespreisen abzugeben.

Diedrichsweg 3 und
Scheibenweg 1.

Fahrrad , gut erhatten , billig zu
verkaufei>. Aeußerer Damm 6.

Zu verkaufen eine Kommode.
Ziegeihofstraßs 15 .

Zu verkaufen Pferdedünger«
Rempe, Johannisstr. S.

!I
IPurzel »« - , 8teiWllt -,I

Nas-NickrlW
Wegen Umbau und um

eine Auktion zu ver¬
meiden, findet im Hinter¬
hause des Geschästslokals
Achternstr. 6 (Eingang
Achternstr. 6 und Start¬

linie ) ein

großer
Limerksul

statt.
Sämtliche zum Verkauf

gestellten Waren haben
billige , feste , offene
Preise!

Für Ausstattungen^
größere Haushaltungen,
Sommerwirtschaften, so¬
wie für eine jede Haus¬
frau sehr günstige Ein¬
kaufs-Gelegenheit

Empfehlenswert
namentlichgroßePartieen
Waschservice, Kaffee¬
service, Tafelservice, Vor-
ratstonnen,Satz Kompots,
Kaffeekannen, Tassen,
Teller «sw.

Eine große Partie
Bruch (leichtbeschädigt)
in Porzellan und Stein¬
gut zu jedem nur an- !
nehmbaren Preise.

Verkaufszeit:
vormittags 9 —1 Uhr und I
nachmittags 3—V Uhr.

P» rze «»il -,AeiWt- ,I
UANiederlM

Verpachtung
m

Everste«.
Eversten . Der KöterD . Schütte,

Eversten III , läßt am

i>« 2. Z» li i>. Z.,
nachm. 4 Uhr,

an Ort und Stelle:

c». 3 « 8t. L»«i>mie«
i« Werst»

in Abteilungen und eine Wohnung
auf mehrere Jahre verpachten.

B . Schwarting , Auktionator.

iirtschafts
Verkauf.

Eine in der Nähe der Stadt Olden¬
burg an lebhafter Straße belegene

Wirtschaft Md
Haadlmg

habe ich wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers unter der Hand preiswert zu
verkaufen.
Donnerschwee b. Oldbg. i. Gr.

A . Geerken , Rechnungssteller.
1 schönes neues Sofa sehr billig

zu verkaufen. Nadorsterstr . 8.
1 fast neues Damenrad mit 1 Jahr

Garantie , billigst. 2 gebr. gut erh.
Tourenräder L 60 Mk.

Lindenstraße 29.

Astm. 8Mr»»ke» k»sse
str 8t»i>t Lld «b«rg.

Das Bureau der Kasse befindet
sich vom 1 . Juli d . I « ab

Gottorpstraße 15 a.
Oldenburg , 1903, Juni 30.

Der Vorstand.

Neirenkruge.
Sonntag , den S. Juli:

NE "
IAA

UW " " « LH ) -MU
wozu sreundlichst einladel

A . H. Bremer.

Wons - Karlen.
Heule , Dienstag , den 30 . Juni:

Griffes Konzert,
ausgeführt von der Oldb . Dragoner-

Kapelle,
unter Leitung des Herrn Feuße.

Juckenack. Feuße.
HL . Von Freitag , den 3 . Juli,

an wird die Infanterie -Kapelle die
Konzerte wieder übernehmen. D. O.

Huntlofer

Schützen-Verein
Am Sonntag, 12. Juli 1

findet das

beim Wirt Lilers, Hosüne,
statt.

Für Karussell , Schaubuden»
Kinderbelustigungcn rc ., ist bestens
gesorgt.

Zu diesem großen Volksfeste ladet
ergebenst ein

Der Borstand.

Gesangverein
Donnerschwee.

Am Sonntag , den 5 . Juli 1003:

bestehend in
Gartenkonzert , Gesangs-

vortragen,
Kinderbelustigungen und
WM" Ball "WU

im Lokale des Herrn F . Eilers
„Krähnberg ".

— Anfang 4 Uhr. —
Hierzu ladet sreundlichst ein

Der Vorstand*

M»»«er- Ges«»z-
Perei«

L «4 o I» sl.
Am Sonntag , den 5 . Juli , findet

unser diesjähriger

Ausflug
mit der Bahn nach Loy statt . Von
dort zu Fuß durch den Park ( Park¬
haus ) nach Rastede zum Bahnhof.

Hierzu versammeln sich sämtliche
Sänger und Vereinsfreunde mit ihren
Damen nachmittags 3 Uhr beim Wirt
D . Böseler , Nadorsterstraße.

Freie Fahrt.
Um rege Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Tweelbäke.
Sonntag , den 5. Juli:

!« eWest»
Gartenkonzert

mit nachfolgendem

jk Ball. HZ
Anfang des Schießens 1 Uhr.

Es ladet sreundlichst ein
Gerh . Harms.



ic 1 oi

Mit dem heutigen Tage übertrage ich den bisher von mir geführten

dem Sem Uslm ».
aus Leer.

Indem ich für das mir in so reichem Maße bewiesene Wohlwollen
bestens danke, bitte ich, solches aus meinen Nachfolger gütigst übertragen zuwollen. Hochachtend

IL.

Auf obiges Inserat höfl. Bezug nehmend, werde ich stets bemüht sein,
durch Verabfolgung guter Speisen und Getränke , sowie durch eine reelle Be¬
dienung das Vertrauen der werten Kundschaft zu erwerben.

Dem reisenden Publikum halte ich meine schön gelegenen Zimmer
bestens empfohlen.

Indem ich bitte, mein junges Unternehmen gütigst unterstützen zuwollen, zeichne ich Hochachtungsvoll

8S88KZ ? und als slls sli 'iliolien krodnüts 18 t

LestenK emxtotrlkn von (Aoppenbni 'AsiAtr. 85,
Ostsrnizui 'A.

Vollständig

alkoholfrei,
hljchmeckend , nahrhaft und bekömmlich ist

shergestelltaus Hopfen und Malz und bakterienfreiem
kohlenfäurehaitigem Wasser ) .

Sester Ersatz für Helle u. dunkle Biere, kostet per Flasche10 Pfg . , erkl. Glas.
Den Temperenzlern, Alkoholgegnern, gesunden und

kranken Männern und Frauen und Kindern sei hiermit
kund getan, daß„ Hoxslros " nunmehr in Olden¬
burg eingeführt und von der
BiergrOiMW S Llostvrwkuw,

Kl. Bahnhofstr . 1,
für obigen Preis frei ins Haus geliefert wird.

Zportleute, Radfahrer , Touristen nsw . überzeugt euch
von der Sekömmlichkeit „ Hopkos " bei anstrengendsten
Touren und trinkt nie mehr etwas anderes.

llamburg.

Htm möglichst gänzlich mit dem vorhandenen sLageröis August zu räumen , sollen die vorhandenen großen
Vorräte zu ganz vsäsullsirÄ IiSr-alrASSSlLlsM

ansverkanst werden.
Ganz enorm, teilweise lrLs sru ? Hälkts Äss

V/sZ*1ss yeraögeseHt sind:
Herren-Anzüge, Jünglings -Anzüge,
Knaben - Anzüge , Paletots, Negen-
tnäntet, Joppen , Jacketts , Westen,
Hosen , Arbeitszeuge, Lnabenbtnsen,
Sweaters für Radfahrer, Hemden,
Kittet, Wäsche , Krawatten , Hüte,
Mützen, Schuhe und Zugstiefet.

Qsrtisrct Leuns,
Haarenstr . 57 , Ecke Mottenstr.

s« »Wicß»trti « kentnm,
Kreyenbrück.

Sonntag , den 5 . Juli 1903:

Ansmarsch per Fuß
nach Sandkrua.

Abmarsch 2 Uhr vom Vereinslokal
G . Lamken.

Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten. Der Vorstand.

Rastede.
llof von Olüenbueg.

Am Sonntag , den 5. Juli:
WM

Eg M
Tanzabonnsment 1 ^

Es ladet freundlichst ein
G . Ählers.

Vsi »NrüNSns - SilnuL
pro 31 . Dezember 1SOS.

UrlLva.
An Kassen-Konto . . . . 84.02

„ Grundstück- u . Gebäude-
Konto . 31,176 .59

„ Maschinen- u. Geräte-
Konto . 11,630.32

„ Mobilien -Konto . . . 393.48
„ Gespann -Konto . . . 1,554.—
„ Fabrikations -Konto . . 932.07
„ Verbrauch sgegenstände-

Konto . 103.50
„ Debitoren -Konto . . . 11,945.80

Massiv » .
Per Darlehns - Konto . . 54,000.—

„ Geschäfts « Guthaben-
Konto . 600.-

„ Kreditoren-Konto . . 3,199.30
„ Verlust- und Gewinn-

Konto . 19.98

Summa der Passiva 57,819.23Summa der Aktiva 57,819.28
Mitgliederbestand bei Errichtung der Genossenschaft 87.
Zugang in 1902 44, Abgang in 1902 0.
Mitgliederbestand Ende 1902 . . . . . . . . 131.
Eversten , den 29. April 1903.

MoIlLSL 'GL VIÄSHdn * « ,
e. G . m. u . H.

Fr. Hüttemann . G. Willen.
Eversten . Zu verkaufen Stroh.

_ _ I . D. Meyer.
<ZI ?088S8

kreis - Xezelo
Freitag , den 3 ., und Sonnabend , den
4. Juli . Anfang 2 Uhr. Zur Ver¬
teilung kommen nur Geldpreise.

Hierzu ladet Freunde dieses Sports
freundlichst ein

Litton SIsvkoll,
Nadorsterstr . 42. _

Kaihausermoov.
Pseifellklnb „Volüm-s

".
Sonntaa , den 5 . Juli:

IW^ Ball,
wozu freundlichst einladen

Der Vorstand.
Ww . Hellmers

^ Ahenbillg.
Versammlung am Donnerstag,den 2 . Juli , abends 8l/g Uhr in

der Markthalle . Berichterstattung
über den Vertretertag . Sonstiges.

Der Vorstand
Gristede . Sonntag , den 5 . Juli:

Tanzmusik,
wozu freundl . einl. Joh . Bohlen.

WSzelzWer-
Vmin

Mtilbiirg,
e. V.

Mitglieder-Versammlnng
am Mittwoch, den I . Juli , abends
9 Uhr, in der „Union " .

Tagesordnung : Ausnahme , Ver¬
schiedenes . Der Vorstand.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

llsviKbno 8idt 8slbetg«k«r reellenUNI IvUUV Llsusott,
Lerlin, ^Vi1bslwsbav. -8tr. 33ll. Rüolcp.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren auf der Stautinie ein
Portemonnaie m . Inh . Bitte ab-
zugeben g. Belohnung im Rathause.

Verloren eine Wagenkapsel.
Gegen Belohnung abzugeben.

Rempe, Johannisstr. 9.
Verloren beim Wirt Klöver in

Etzhorn e. Handstock . Abzug, gegen
Belohnung daselbst od . Tannenstr . 6.

Wohnungen.
Eine schöne Oberwohnung zum

1 . Novbr . d. I . zu vermieten. Preis
300 Mk. Poststr . 5.

Z . verm. z . 1 . Novbr . Herrschaft !.
Etage, beste Lage d. Osenerstraße,
sowie z. l . Aug. od . später kl. frenndl.
Oberwohmmg, passend s. einz. Dame
od . kinderl. Ehepaar , im Hause Ofener
Chaiissee 9 . Näheres das.

Zu vm. e . tt . Overw . u . z. 1 . Nov.
Unterwohnung . Langenweg 69.

Osternburg . Zu verm. eine ge¬
räumige Oberwohnung zum I . Nov.
d . I . lllmstr . I.

Zu verm. z. 1 . Nov . eine abschließb.
Oberw. » enth . 3 Stuben, 3 Kamm .,
Küche m . Wassert., Keller u . Bodenr.
Julius Hinners , Bahu hossplatz ! .

oder früher ein Bureaugehilfe , der
tunlichst stenographieren kann.

Die Vergütung soll je nach der
Qualifikation 900 bis 1000 Mark
betragen.

Bewerbungen sind bis zum 8 . Juli
1 . I . hier einzureicherr.

Delmenhorst , 27. Juni 1903.
Stadtmagistrat.

Koch.

W. Erkrank , d. Mädch. w. von einer
Damez . 1 . Aug. od. spätereinerf . jg.
Mädch . ges., welches alle Häusl . Arb .,mit Ausnahme der Wäscheübernimmt.

Oldenburg. Ofenerstr. 6 ob n.
Gesucht Arbeiter:
zum Torfbeflehen.
Torfstreufabrik Gebe . Meyer LCo .,Südmoslesfehn b. Oldenburg.

Oflernburg. Zu vermieren zum
1 . November mein an der Schulstraße
gelegenes Geschäftshaus n . Gartenl.

Wilhelm Regste , Langenweg 33.
Zu vermieten eine Unterwohnung,

enthaltend 4 Räume.
Wallstraße 22.

Zum 1 . November zu mieten gesucht

iMmlicnhMs nl.Alteil.
Offerten sub S . 558 an die

Expedition d . Bl . erbeten.

Uiltermhuniig mit Karte»
zum 1. November zu mieten gesucht.

Offerten unter S . 548 an die
Expedition d . Bl.

Zu vermieten möbl. Stube und
Kammer ., Nelkenstr . 7 s , oben.

Ges. z. 1 . Nov . e . geräum . Unter¬
wohnung mit Garten innerhalb der
Stadtgr . Off. u . M . S . postl. erb.

Zu vei^n. frdl . Zimmer an einen
jungen Mann . Nelkenstr. 6s , oben.

Möbl . Zimmer , auch passend f. 2
junge LcuLs . Auguststraße 9.

Eine Kammer nnt Berr zn verm.,
billig. Langcstr. 28, 1 . Et.

Zu verm . aus sos . o. später e . Stube
nebst Kamin er . Schäferstr . 1 a.

Jg . Landwirt , 3 '/« Jahr in d . Wirt-
schaft tätig , sucht zu sofort Stellungals junger Mann , etw. Salär erw.
Off. u . S . 5«82 an dis Exped. d . Bl.

Bürgerfetde. Zu verm . z. 1 . Nov.
d . Js . zwei Lompl. Unterwohnungen
mit Land , im neuerbauten Hause
Scheideweg, evth . 1 Stube , 2 Kammern,
Küche , Waschküche mit Cysterne und
Stall . , Pump « in jeder Wohnung.

Heizer Heinr. Meyer»
Milchvrinksweg 59.

Zu verm. gut mövl. Stube und
Kammer an ein . od . zwei Herren mit
od . ohne Pension.

Kl. Kirchenstr. 13.
Eversten . An dem Hause Bucht¬

straße 1 hiers. habe ich zum 1 . Nov.
eine kvmpl. Unterwohnung nebst
Garten zu vermieten.

Eversten . G eorg Schwarting.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht auf sogleich ein

WO" Knecht -« !
beim Brotwagen.

Adolf Schmiester,
Eversten , Hauptstraße 64.

Ein gut empfohlenes
Haus- «. Kmchenmadchen
sucht zu Nowbr . Stellung
ln gutem bürgerlichen
Haushalt.

Eine Köchir « nebst Hans
madchen mit guten Zeug¬
nissen suchen zu Novbr.
Stellung im Ofsiziers-
Hanshalt.
ZM>fr. 2. Km Armck,

Hanpt -Verm .-Kontor.
Gesucht ein Gehilfe.

Diedrich v. Häfen , Schuhmachermst.

Nordenham.
Erfahr. Maurer-

Polier
und tüchtige , solide

Maurer
gesucht.

Brake . Gesucht aus sofort (für
ein erkranktes) ein zuverl. , akkurates
Mädch . g . hoh .Lohn u . Familienanschl.
Wilh . Hässeldieck, Butjadinger Hof.

Von einer besteingeführten renom¬
mierten deutschen Lebensvers.-Gesell»
schaft wird ein energischer Herr als

Hauptagent
gesucht. Außer hoher Provision kann
ein monatlicher Zuschuß gewährt
werden. Geeignete Bewerber belieben
Offerten unter S . 306 an die Exp. '
o . Bl . einzusenden._ _

Gesuch: auf sofort eine ordentliche
Frau od. Mädchen
zur Aushilfe für meine erkrankte
Frau und Mädchen.

Adolf Schmiester,
_ Eversten , Hauptstraße 64.

Schlüte bei Berne. Gesucht wegen
Erkrankung meines jungen Mädchens
auf sofort ein anderes gegen Salär,
bei vollständigem Familienanschluß.

Fra « Hohenböken.
Ofen . Gesucht ein Säger.

G > Diekmann.
Leheb . Bremerhaven. Gesucht ein

junges Mädchen , nicht unter 17 I .,
für einen kleinen Haushalt.

Fr. Bohmfalk, Heinrichstr . 30.
Gesucht aus sofort ein Laufbursche.

Eschen L Fasting.
Varel. Gesucht zum 1 . Nov . ein

junges Mädchen bei Familien¬
anschluß. Salär wird gegeben.

Frau Herm . Eilers.
Gesucht aus sofort eine saubere

Stundenfrau. Humboldtstr. 1.
Gesucht ein Gehilfe für meine

Bäckerei und Konditorei.
D . BohlMann, Nadorsterstr. 14.
Jg . Mädchen sucht Beschäftigung

für d . Nachmittagsstd . u. morgens b.
8 Uhr. Kriegerstr. 15.

Gesucht
auf sofort tüchtige

Malergehilfen.
I . N . Popken Söhne,

Wilhelmshaven , Königstraße 50.
Mädchen f. Morgenst. Brüderstr. 23.

Tücht.Verkäufer gesucht
mit besten Empfehlungen für großes
Kolonialwaren - u . Delikat . - Geschäft.
Off, unt . S. 581 an die Exp , d. Bl.

Waddenser Mühle (Butjadingen.)
Gesucht möglichst bald ein

Müllergeselle.
Hoher Lohn._ Georg Eymers.

Gefunden eine Tasche mit Inhalt.
Abzuholen Steinweg 8 s oben.

Km Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche Servier -, Zimmer -, Küchen-
Mädchen, Hausdiener nach d. Bädern.

Suche nauf sofort u . August Köchin,
bessere Hausmädchen , Kinderfrau für
Bremen , Bremerhaven , Hamburg-
Wilhelmshaven.

Suche Stundenmädchen.
Suche s. Haushälterin , prima Zeug¬

nisse , gesetzten Alter , Stellung.
Knechte und Mädchen für Land¬

wirtschaft.
Gesunde Ammen. Lohn 30— 40 Mk.
Suche s . junge Mädchen Stellung,

schlicht um schlicht._ _
Junges Mädchen sucht aus sofort

Stellung als Büffetfräulein , cvent
in einem feinen Kaffee und Konditorei.
Offerten erbeten A » V . Gesrästr . 7.
Lttta -i B. Ächarf«
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* Oldenburg - 3V. Juni.* lieber Prof . Bernhard Winters Bilder in der
Großen Berliner Kunstausstellung schreibt die „ Voss.
Ztg . " vom 2l . d . M . : „ Von Winter in Oldenburg sind wieder
ein paar vorzüglich- Arbeiten ausgestellt . Die lebensgroße Halb¬figur von klar verständigem, grundtüchtigem und willens-
krästigen Aussehen, dessen linke Wange und Stirnseite voneinem Hellen Lichtstreifen gesäumt und aus dem dunklen
Hintergrund , in dem ein Aklenschrank mit offenen Büchern
steht, herausgehoben wird , während das übrige Antlitz in Hellem
Halbschatten bleibt. Die ganze Erscheinung trägt das Ge¬
präge der Würde , die er bekleidet , des Amtes , das er aus¬übt . Er ist „Der Herr Gemeinderat " . (Gemeint ist der
frühere Gemeindevorsteher von Westerstede, Herr Thalen .)Ein zweites Bild Winters schildert einen „ Winterabend in
einem niederdeutschen Bauernhause ", in dessen Raum eine
große Gesellschaft von alten und jungen Männern und Frauen,
jungen Dorsdirnen und Kindern rings um das große Feuerin der Mitte , über dem der Kessel hängt , versammelt ist , die
sich mit Spinnen , Korbflechten, Schnitzen und anderen winter¬
lichen Hausgewerben beschäftigen. Die Lichtwirlung des Feuer¬
scheins auf alle diese Gesichter und dunkelgekleidetenGestalten
ist genau studiert und in frappanter Wahrheit wiedergegeben,und jeder und jede einzelne ist individuell und persönlich in
Form , Ausdruck und Verhalten ."

* Eisenbahnpersonalien . Angenommen sind : Die
Mzefeldwebel Gast und von Busch als Stationsassistenten
z . P . für die Stationen Cloppenburg und Berne . Versetztsind : Hilfsarbeiter Haverkamp I vom Maschinenbureau in
Oldenburg nach Station Hude ; Hilfsarbeiter Wiggers von
Jever nach Carolinensiel . Die Hilfsarbeiter H anekamp VI
in Nordenham und Eisenbart in Bramsche sind gestorben.

! Die Erdbeerenernte steht augenblicklich in bestemBetriebe . Tagtäglich werden ganze Körbe voll in die Stadt
zum Verkaufe gebracht. Die Preise halten sich jetzt zwischen40 und 45 Pfg ., jedoch werden für besonders gute Früchte
auch gern 50 Pf . bezahlt . Vielen Schaden hat den Erdbeeren
der letzte anhaltende Regen getan , wodurch ein großer Teil
verdarb . Nach dem jetzigen Stand dürfte die Ernte in
14 Tagen beendet sein.* Bienenfang . Gestein Morgen wurde in den jungen Tannen
im Everstenholz ein Bienenschwarm von einem Spaziergänger
gefunden, welcher einen in der Nähe wohnenden Bienenzüchter be¬
nachrichtigte . Dieser holte nun den Bienenschwarm ab und gab vor
Freude einem im Holze beschäftigten Arbeiter 2 Alk.* Der Kunstverein hielt gestern eine außerordentliche
Generalversammlung ab, zu der neben einigen Vereins¬
mitgliedern folgende Herren des Vorstandes erschienen waren:
Frhr . v . Rössing, Major und Flügeladjutant Frhr.
v . Dallwigk, Oberbibliothekar Qr . Mosen, Baurat
Wege, Kaufmann Schaefer und Resr . Frhr . v. Gayl.
Auf der Tagesordnung stand nur ein Beratungsgegenstand:
Aufnahme einer hypothekarischen Anleihe für Anlage
einer Zentralheizung und andere bauliche Aenderungen.
Die jetzige Heizungsanlage ist durchaus mangelhaft geradezu
feuergefährlich, wie wir s. Z . in einem längeren Artikel
darlegten , weshalb immer wieder der Wunsch laut wurde,
eine mehr der Neuzeit und den Bedürfnissen entsprechende
Zentralheizung anzulegen. Abgesehen von der damit ver¬
bundenen Bequemlichkeit und Sicherheit wird dadurch auch
eine ganz bedeutende Ersparnis erzielt. Außerdem ist man mit
einigen anderen notwendig gewordenen baulichen Aenderungen
vorgegangen : Es stellte sich nämlich vor längerer Zeit heraus,
daß der Holzbelag im Dachboden wurmdurchsressen war ; mau
nahm das Holz deshalb abwechselndheraus , um zu lüften , und

die Balken wurden mit Karbolineum bestrichen . Dies Verfahren
hat sich gut bewährt, so daß, nachdem noch einmal in der
Richtung vorgegongen ist , der Boden wieder geschlossen werden
kann. Oberhalb des Raumes , wo die kostbareGemälde-Sammlung
des Großherzogs untergebracht ist , muß eine Verbesserung ge¬
troffen werden, und zwar soll ans Dachpappe eine Zement¬
schicht gelegt werden, was im Interesse der Sicherheit gegen
Jcuersgefahr durchaus geboten erscheint. Schließlich ist eine
Umlegung der Schornsteine, La die jetzig - Einrichtung sehr
mangelhaft ist , in Aussicht genommen. Wenn all diese Ver¬
besserungen hergestellt sind, werden vorläufig keine bauliche
Aenderungen mehr zu machen sein . Alles dies wird einen
Kostenaufwand von etwa 6000 Mk . erfordern , welche Summe
bei der Ersparungskaffe gegen 3,6°/o ausgenommen werden
soll. Mit der Tilgung der Schuld soll erst dann begonnen
werden, wenn die noch bestehende Restschuld beseitigt ist, was
voraussichtlich am 1 . Juli 1907 der Fall sein wird. Es
würden von dem Zeitpunkt an jährlich 476 Mk . zu bezahlen
sein , wodurch die Summe in etwa 20 Jahren abgetragen ist.
Einwendungen wurden hiergegen nicht erhoben, weshalb man
also in nächster Zeit die geplanten Verbesserungen vornehmen
wird . Der Beschluß muß in einer Versammlung , die Montag,
den 13 . Juli , stattfindet , wiederholt werden. Es ist uns be¬
sonders erfreulich, daß die Forderungen , die wir in oben er¬
wähntem Artikel aufstellteu, worin wir auf die Gefahr auf¬
merksam machten, sämtlich durchgesührr werden. ,

* *

bü Zwischenahn , 29. Juni . Gestern herrschte hier ein
Verkehr, wie mau ihn sonst nur an den Pfingsttagen gewohnt
ist . Die tropische Hitze trieb die Städter hinaus auss Land,
an das Gestade des Sees . Von Delmenhorst alle n waren 5
Vereine da, darunter ein Gesangverein, der unter der Leitung
des allen Zwffchcnahnern wohlbekannten Herrn Lehrer Pape
steht. Auch von Lehe war ein Gesangverein hier. Beide
Vereine erfreuten in Meyers Garte » die dankbaren Zuhörer
durch einige Vorträge . In fast vollzähliger Stärke harte sich
der Schützenvcrein Eversten eingefunden. Tie drei Dampfer
hatten fast noch mehr Arbeit zu bewältigen als an den beiden
Pfingsttagen . — Für den gestrigen Sonntag hatte das
Ensemble des Delmenhorster Stadltheaters seinen
Schauplatz nach Eilers Gasthof verlegt. Nachmittags eine
Vorstellung für Kinder : „Der Prinzenraub " und abends ein
Volksschauspiel: „Der Glockenguß zu Breslau " . Wie immer,
wurden die Darstellungen mit Beifall ausgenommen. Diens¬
tag soll im „ Grünen Hof"

„ Im Forfthaus " und Donnerstag
„Alt -Heidelberg" gegeben werden, worauf an dieser Stelle hm-
gewiesen wird . — Eine Blutvergiftung infolge eines
Bienenstichs! Einem hiesigen Einwohner stach eine Biene in
die Hand . Bald darauf schwollen Hand und Arm in un¬
förmlicher Weise auf , der Arm bis zum Cchultergelenk, und
nur rascher ärztlicher Hilf - ist es zu verdanken, daß
Schlimmeres verhütet wurde. Der Stachel war durch den
Handschuh gedrungen, den der Betreffende beim Einfangeueines Schwarmes angezogen hatte . Möglicherweise ist in dem
Handschuh ein schädlicher Stoff enthalten gewesen.

vr . Apen , 28. Juni . Der hiesige Schützenverein
feiert am kommenden Sonntag und Montag sein diesjähriges
Schützenfest. Obwohl der Verein erst einige Jahre im
Gange ist , hat er sich dermaßen entwickelt, daß er sich eine
schöne geräumige Schießhalle nebst den erforderlichen Schei-
benständen Herrichten lassen konnte. Zum heurigen Feste be¬
schaffte er zudem ein riesiges Tanzzelt mit zwei Sälen . Die
Restauration darin ist Herrn Gastwirt Kramer - Bokel über¬
tragen . Da in den Vorjahren das Fest auch stark von aus¬
wärts besucht wurde, so läßt die Eisenbahndirektion am
Sonntag , den 5 . Juli , abends um KU/s Uhr einen Extrazug
fahren von Apen nach Oldenburg , der überall unterwegs an¬
hält . — Tie Wiesen unserer Umgebung liefern zufolge der
ungünstigen Witterung in der ersten Hälfte des Frühlings

Urlaub.
Von Hans von Wentzel (Charlottenburg ) .

(Nachdruck verboien .)
Ich kenne zwei Berussarten , in denen der Urlaub

eine durchaus verschiedene Rolle spielt : den Schauspic-
lerberuf, da wird er erteilt , und den Soldaten¬
berns, da wird er bewilligt. Beim Bühnenvölkchen
sichert sich der Herr Theaterdirektor kontraktlich das Recht,
die Mitglieder seiner Truppe einen bestimmten Zeitraum
des Jahres zu „beurlauben "

, d . h . ihnen eines schönen
Tages zu sagen : „Lieber Freund , ich brauche Deine Dienste
nicht , ich habe irgend etwas anderes vor , ein Gastsprel
oder dergleichen . Ich „beurlaube " Dich daher aus Grund
des Paragraphen 5 unseres Kontraktes , sagen
wir auf drei Monate , und selbstverständlich
ohne Entschädigung . Also Gage und Spielhonorar gibt ' s
nicht ! Du kannst nun mit Deiner schätzenswerten Person
und Deiner kostbaren Zeit anfangen , was , oder hungern,
wo Du willst . Adieu , lieber Freund , scher ' Dich zum
Teufel.

Das ist der gesegnete Urlaub des dramatischen Künst¬
lers und leider auch der dramatischen Künstlerin , so¬
fern sie nicht

"bereits eine Bühnengröße ist.
Dieser Urlaub ist begreiflicherweise bei den Jün¬

gern der Thalia nicht gerade sehr beliebt . Man könnte
rhu einen tragischen Urlaub nennen , denn wen er
trifft , der kMn mitunter darüber verzweifeln.

Anders , ganz anders ist es im Soldatenberuf . Hier
möchte ein Jeder Urlaub haben , je länger , je lieber.
Hier bedeutet der Urlaub eine Prämie auf treu geleistete
Dienste , der auch die Kompetenzen nicht fehlen . Er ist
die Erholnngszeit des Soldaten , die glückliche, langer¬
sehnte , wo endlich, nach des Dienstes Müh ' und Sorge,
der Sohn des Mars heimkehrt an den häuslichen Herd,
wo er den Seinen wieder die Hand drücken kann und
für ein paar Tage oder Wochen des Lebens Reiz znit
Weisheit auskostet . Fern von „des Lagers lärmendem Ge¬
wühl , der Pferde Wiehern , der Trompete Schmettern,
des Dienstes immer gleichgestellter Uhr"

, empfindet er
hier , was es heißt , ein Mensch zu fein und sein zu
dürfen , ein durch seinen Beruf befriedigter , harmonischer
Mensch.

So gestaltet sich der Urlaub des Berufssol¬
daten, insbesondere nach dem Manöver , dem Schluß¬
stein des militärischen Jahres.

Der tzmstcindige, weitblickende Vorgesetzte , dem die
Sorge um "

seinen Zylinder noch nicht den Gesichtskreis
verengt hat , befördert hier die ausgedehnte Urlaubs-
erteiluncm mit allen Kräften.

Ich
"

erinnere mich genau einer Ermahnung , die der
verstorbene Feldmarschall von Blumenthal am letz¬
ten Manövertage , als kommandierender General des
4 . Armeekorps , an die ihm unterstellten Regimentskom¬
mandeure richtete.

„Meine Herren "
, sagte er , „das militärische Jahr ist

vorüber . Die Truppen haben Vortreffliches geleistet . Nun
seien Sie mir ja nicht pedantisch ! Geben Sie Urlaub , soweit
es Ihnen möglich ist. Lassen Sie Ihre Offiziere sich er¬
holen , aus Jagd gehen , reisen und neue Eindrücke gewin¬
nen . Wenn sie dann wiederkommen , sind sie frisch und
leisten Ihnen im Dienst das Doppeltes Sie handeln also
nur in Ihrem eigenen Interesse , wenn Sie darin weit¬
herzig sind .

"
Das waren goldene Worte , die jedes Leutnantsherz

entzückten. Ehre den Manen des alten Feldmarschalls!
Alt ist er nie geworden , trotz seiner , ich glaube drei¬
undneunzig Jahre . Und das bleibt die Hauptsache : ein
junges Herz und — ein guter Magen . Er besaß beides , und
beides erheischt der Beruf des Soldaten , dann besitzt er
nämlich schon siebzig Prozent d ?r in den Kriegsartikeln
geforderten „Kriegssertigkeit " .

Nun aber nichts mehr vom Berusskrieger , sondern
der Abwechslung halber einmal von den Mannschaften im
Beurlaubtenstande . Da stellt sich die Sache natürlich ganz
anders.

Der Reservemann ist zur Teilnahme an zwei , höchstens
achtwöchigen Hebungen verpflichtet . Der Landwehr¬
mann I kann zweimal aus acht bis zehn Tage -eingezogen
werden . Das sind knappe Zeiträume für jemand , der darin
seine verjährten , militärischen Begriffe ausfrischen und
alles Neue erlernen soll, was in seiner Abwesenheit ein¬
geführt worden ist. Von Urlaub kann also während solcher
Ueburlgen überhaupt nicht die Rede sein.

„Meine Herren !" sagte der Bataillouskommaudeur zu
seinen Kompagniechefs beim Einreiten in das Südtor

wesentl' ch geringere Erträge , als erwartet wurde . Doch
kommt es hier mehr daraus an, ob das Heu gut und sicher
eingebracht wird . Ein starker Sturm aus Westen kann nämbch
augenblicklichdie hiesige Umgegend überschwemmen und so die
schönst n Hoffnungen der Landieute zu Nichte machen. Infolge
des beständigen Wetters der letzten Tage herrscht daher be-
bezüglich der Heuernte hier eine angestrengte Tätigkeit . —
Weder hier noch in dem nahen Augustfehn ist ein Barbier,
und mancher bärtige Mensch hat einen solchen schon oft her¬
gewünscht. Zweifellos wäre Apen resp. Augustfehn für dieses
Gewerbe noch eine zu berücksichtigende Örtlichkeit.

r . Bant , 29. Juni . Gestern fand hier eine Zusammen,
kunst der Kriegervereine Jeverlands statt , die mit
einem Volksfeste verbunden war . Letzteres war durch die
Witterung recht begünstigt und erfreute sich eines starken Be¬
suches . Nachdem die teilnehmenden Vereine vom hiesigen
Verein empfangen worden, wurde zum Schulplatze an der
Wilhelmshavener Straße marschiert, wo Herr Pastor Jbbecken
die Festrede hielt . Dann trat man zum Festmarsch an, der
sich durch die Hauptstraßen des Ortes bewegte. Nach dem
Festzuge fand in den verschiedenenLokalen ein kameradschaft-
liches Zusammensein statt.

Seeamt Brake.
X Brake , 27. Juni.

VorsitzenderAmtsrichter Ricklefs, BeisitzerKapt. Ammer¬
mann, Kapt . Bruns, Kapt . Gollin aus Brake und Kapt.
Haverkamp aus Oldenburg . Reichskommiffar Kapt . zur See
z. D . Bröker, Oldenburg.

Verhandelt wurden verschiedene Unfälle, die die zur
Reederei des Herrn Ncynaber in Elsfleth gehörende Bark
„ Titani a"

, Schiffer Stratmann, betrafin . Am 27. März
1902 sollte das Schiff auf der Themse bei London unter
Lotsensührung und im Tau eines Schleppers von einem Dock
zum andern verholen. Als es frei von den Molen war . fiel
eine steife Brise ein , die das nur 10 Fuß tief gehende Schiff
stenerlos machte und gegen eine Anzahl vor dem Dock liegende
Leichlerfahrzeugedrängte , von denen mehrere beschädigtwurden.
Wenige Tage später , am 5 . April , kollidierte die „ Titania"
bei Greenwich mit einer Segelbarge (Leichter ) und erlitt er¬
hebliche Be chädigungen, so daß das Schiff docken mußte.
Nachdem der Reichskommiffar ausgesührl , daß in beiden
Fällen die Schiffsführung keine Verantwortung treffe, gab
das Seeamt folgenden Spruch ab: Die Elsslether Bark
„ Titania " ist am 27. März 1902, als sie im Tau des
Schleppers „ Trafalgar " unter Lotsenkommando Surrer Com-
mercial - Dock nach dem Horrefirn ) Dry - Dock verhalte , init
3 Leichtern und am 5 . April 1902, als sie im Tau der
Schleppdampfer „Conquerer " und „Trafalgar " gleichfalls
unter Lotsensührung von Horreferry - Dock nach dem West-
Jndia - Tock verholte, mit der Segelbarge „ Chieftain " in
Kollission geraten . Sie ist im letzteren Falle erheblich be¬
schädigt, während der beteiligte Leichter nur leichte Bcschädi-
gungen erlitten hat . Die Schiffsfübrung trifft kein Verschulden.

Aus aller Wett.
Die beste Legitimation.

Ein Herr in Schwerin — so berichtet die „ Nord . Post"— unternahm eine Reise nach Doberan, die er, entgegen seiner
ursprünglichen Absicht, bis nach Ribnitz ausdehnte . Hier
ging ihm das Geld zur Neige, und er bestellte sich telegraphisch
eine Nachsendung von 50 Mk . Tann begab er sich zum
Empfang der Summe auf die Post , und wurde aufgefordert,
sich als zuständige Person auszuweisen. Doch er konnte nur
antworten , daß er weder vom Hotelier noch vom Oberkellner
eine Bürgschaft verlangen könnte, da er zum erstenmal in der
Stadt wäre, doch möge ihm auf sein Gesicht und auf seine
Beteuerung geglaubt werden. Er müßte unter allen Umstän¬
den das Geld haben . Nun kam es zu ziemlich erregten Aus

des Döberitzcr Lagers . „Morgen ist Sonntag . Sie werden
natürlich um Urlaub überlaufen werden . Prinzip ist:
Es gibt keinen Urlaub . So wünscht es auch der Regi¬
mentskommandeur . Sagen Sie das also Ihrer Mannschaft
von vornherein . Ausnahmen nur in den dringendsten
Fällen . Vor allem aber , wo Sie Ausnahmen zulassen,—
seien Sie gerecht ! Ich danke Ihnen .

"
Die Häuptlinge reiten zu ihren Fähnlein , und jeder

der Viere hält seinen Bleisoldaten dieselbe Ansprache,die ungefähr folgendermaßen lautet:
Sind die Patronenhülsen abgegeben ?"
„Jawohl , Herr Hauptmann .

"
„ Hört mal her , Leute : Morgen ist Sonntag . Ihr übr

hier nur vierzehn Ta ^ e, dann geht ihr schon wieder zuMuttern . I n der Zeit seid ihr hier kaum warm gewor¬den , habt kaum angesangen , euch wieder als Soldaten
zu fühlen . Urlaub wäre unter solchen Umständen ganz
unmilitärisch und auch gegen das Interesse des König¬
lichen Dienstes . Denn wenn ich euch selbst Urlaub gäbe , was
ich nicht soll, dann würdet ihr mir höchstens am Mon¬
tag mit dicken Köpfen hier antreten , blauen Montag mar¬
kieren und womöglich auf der Hebung schlapp werden.
Also kommt mir nicht erst mit Urlaub . Es gibt keinen!
Sela ! Streu Sand draus ! — Korporalschaften abmar¬
schieren !"

Nach dieser rhetorischen Meisterseistung steigen die
Häuptlinge von ihren respektiven Gefechtsesseln und be¬
geben - sich auf ihre respektiven Stuben in den respek-tiven .Hauptmannsbaracken.

Hier schnallen sie den Säbel bb , .wischen sich den
Schweiß von der Stirn und wollen nach der anstrengenden
Uebung eben die notwendigsten Anstalten zu ihrer Er¬
holung .treffen , als auch schon der Feldwebel erscheint,der wegen schriftlicher Arbeiten zu Hause geblieben war:

„ Hier sind dreißig Urlaubsgesuche , Herr Haupt¬
mann .

"
„ Es gibt keinen Urlaub , lieber Feldwebel .

"
„Das habe ich den Leuten auch schon gesagt , Herr

Hauptmann , aber ich muß die Gesuche doch vorlegen .
"

„Schön . Her damit .
"

Der Hauptmann nimmt die Quartblätter und sieht sie
nach einander durch : Besuch von Verwandten , liest er halb¬
laut . — Wegen Familienverhältniu ^ — zum Besuch der
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« ncmdersetzungen, und auf einmal siel dem Herrn das Gesicht
des Beamten aus. „Tu , sag mal "

, forschte er, „ bist Du A. M.
aus L ., mit dem ich mich als Junge bei aller Freundschaft
so manch liebes Mal gehauen habe ? " Jetzt sah ihn auch der
Beamte genauer an und sofort lachte er , auf ihn herzig zu¬
stürmend, auf : „ Wahrhaftig , Wilhelm ich bin es ! Jetzt hol
der Deiwel Ausweispapier und Bürgschaft — hier das Geld ! "
Mit der Rückreise wurde es für heute noch nichts, denn es
galt , beim Schoppen die Erinnerungen aus manchen Jahren
auszutauschen.

Vermischtes.
In Hamburg fand die Konstituierung eines Deutschen

Hilssvereins für entlassene Strafgefangene statt . Dem Vorstand
gehören u . a . Professor Liszt - Berlin , Pastor Bodelschwingh,
Generaldirektor Ballin und Landgerichts-Präsident Engel-
Hamburg an . — Die Moorleiche, die kürzlich , wie berichtet,
im Moore bei Kreepen beim Torsstechen ausgefunden wurde,
ist an die Verwaltung der königlichen Museen in Berlin
abgesandt worden, die sich bereit erklärte, die Leiche beziehungs¬
weise die Mumie für die Zwecke des Museums zu über¬
nehmen. — Wie aus Jena gemeldet wird, hat der Leiter der
dortigen Universitätsklinik für Jrrenheilkunde Prof . Bins-
wanger einen Ruf an die Universität Halle erhalten, wo er
der Nachfolger des in den Ruhestand tretenden Prof . Hitzig
werden soll . — Das Schwurgericht in Kiel verurteilte die
Tuchmachersfrau Kühl aus Neumünster, die in der Trunken¬
heit ihren Mann mit einem Holzscheite erschlug, zu vier¬
jähriger Zuchthausstrafe . — Ein ruchloser Einbruch ist
in die fast 200 Jahre alte Kirche zu Steegen bei Danzig
vollführt worden. Diebe sind durch ein kleines Fenster an der
Westseite der Kirche eingcstiegen und haben einen etwa SO
Pfund schweren , meterhohen wertvollen Altarleuchter und
eine kleine altertümliche Altarvase gestohlen . Der Altar ist
total verwüstet worden . Ein abgebrochenes kleines Stück des
Altarleuchters ist auf der Chaussee in der Nähe der der Kirche
zunächst liegenden Schule an einem Prellstein gefunden
worden . — Das Befinden der Tochter des Stuttgarter
Kommerzienrates Kühlin , aus welche Leutnant Hoffmann in
Karlsbad ein Attentat verübte , hat sich bedeutend ge¬
bessert. — Auf dem Hagenaucr Schießplatz ist der Typhus
ausgebrochen. Das Rastatter Artillerie -Regiment unterbrach
infolgedessen seine Uebung und kehrte in seine Garnison
zurück . — Aus Zürich meldet der „B . L .-A ." : Die hier ange¬
langten Schwestern der Königin Draga mit Leutnant
Petrowitsch haben im Hotel Mythen am See , wo sie abge¬
stiegen, vorläufig aus etwa 6 Wochen Zimmer gemietet. Nach
ihren Mitteilungen beabsichtigen sic, in der Umgebung
Zürichs eine kleine Villa zu mieten oder zu kaufen und sich
hier niederzulassen. — In Rocca San Casciano (Provinz
Florenz ) schoß vor einigen Tagen ein Fourier auf seinen
Hauptmann, der dann bald den Wunden erlag . Bei der
Untat war der Leutnant Cesare Rinaldi zugegen; er hatte aber
nicht die Geistesgegenwart oder nicht den Blut , sich auf den
Mörder zu stürzen, sondern ging weg , um Gendarmen zu
holen. Wohl in der Befürchtung , wegen dieses Verhaltens
degradiert und aus dem Heere ausgestoßen zu werden, jagce
sich der Leutnant eine Kugel durch den Kopf. — Nach
neueren Meldungen sind bei dem Eisenbahnunglück in
Spanien 30 Personen geeöt.et und 60 verwundet worden.

Marokkanische Geschichten.
Von A . I . Datvson.

N̂achdruck verbotenst
13) (Fortsetzung.)

Ei» toter Mann.
In Dar el Zorah gibt eS eine merkwürdige , oliven¬

grüne alte Mauer , hie sich von dem Eingangstor der
Kasbah bis

'
an den weißen Strand erstreckt. Morgens

vor Sonnenaufgang schlachten die Inden dort ihr kosche¬
res Rindvieh und abends vor Sonnenuntergang pflegen
die Europäer dort ihren täglichen Vormittagsspaziergang
zu machen . Diese zerbröckelnde Mauer ist über und über
mit Schlingpflanzen und Flechten bewachsen und an man¬
chen Stellen kaum eine Elle breit . Altertumsforscher be¬
haupten , daß sie bereits zu jener Zeit erbaut wurde , als
Mauretanien,eine römische Provinz war.

Eltern , — Berlin ansehen , — wegen Verlobung , -- in
Geschästssachen , — zu kleines Familienfest eingeladen , —
um etwas mit seine Frau zu besprechen, — Kriegerver-
einsfcier der Schlacht von Fchrbcllin.

Also is nich . Hier haben Sie die Zettel zurück."
Inzwischen ist der Bursche ejngetreteu : „ .Herr Haupt¬

mann , es sind mehrere Leute draußen , die Herrn Haupt¬
mann sprechen mechten .

"
„Rein mit den Kerls . — Was wollt ihr ? "
„Herr Hauptmann , ich möchte um

'
Urlaub gebeten

haben .
"

„ Warum ?"
„Ich habe mich zu die Uebnng nich jenung Wäsche mit¬

gebracht , u.no da —"
„Und da denken Sie gefälligst ein andermal rechtzeitig

an Ihre Wäsche!"
„ Herr Hanptmann —"
„ Ab nach Kassel ! Was wünschen Sic , Meyer ?"
„Herr Hauvtmann . ich bin doch vom Rhein hierher-

femacht —"
„ Na und ?"
„Un meine Mutter , die lebt in Stettin . Un nu , weil

ich nu jrad hier bin , is sie ngch Berlin jemacht un mecht
mir jern mal ankicken ; — Hab sie sechs Jahre lang nich
jesehn .

"
„Was sind Sie von Profession ?"

, „Fabritarbeeter .
"

„Hier haben Sie eine Mark . Ihre Mutter soll Her¬
kommen ; sie kann hier den Sonntag mit Ihnen verleben.
Telegraphieren Sie ihr . — Schon gut — ab ! — Und Sic,
Vogel ?"

„Herr Hauptmann , ich war früher Bursche bei unfern
Herrn Oberst . Und die Frau Oberst hat mir exprä gesagt,
wenn ich mal nach Berlin käme, da sollt ich ja nicht ver¬
gessen

„Schon gut , bedaure sehr .
"

„ Herr Hauptmann , da is noch die Marie — in der
Küche — beim Herrn Oberst —"

„Solche Wünsche hat jeder , die darf ich nicht bc-
besriedigen . Ich bleibe morgen auch hier , ginge auch lieber
nach Hause .

"
Der Nächste

Es war mein zweiter Besuch in Marokko und ich
'war

eben erst angekommen . Die malerische alte Mäuer mit
ihren vielen Kugelspuren interessierte mich nur insofern,
als ihre Trümmer wundervolle Ruheplätze und Aussichts¬
punkte darboten , von denen man das Schauspiel des far¬
benprächtigen Sonnenuntergangs und die willkommene
Kühle des Abends bequem genießen konnte.

An diesem selben Nachmittag hatte ich , dort drüben,
neben der altmodischen kleinen Festung , das Land be¬
treten . Seinem Versprechen gemäß hatte mein Freund
Howard Kerr mich von einem nach Cadix bestimmten Kü¬
stendampfer abgeholt und mich in seiner Felukke sicher
über die schaumgekrönten Brandnngswogen der Barre ge¬
bracht . Jetzt saßen wir beide , Kerr und ich , auf dem äu¬
ßersten Ende der alten Mauer und sprachen über allerlei
Dinge . Ich hatte das Land erst oberflächlich kennen "ge¬
lernt und betrachtete Marokko einfach als einen großen
Teil jener fern von Europa liegenden Welt der ausdring¬
lichen Farben und der penetranten Berücke , die man in
Touristenkreisen mit dem Namen „Orient " bezeichnet.

Unten auf dem festen, von der Flut wellenförmig
gekräuselten Sande , zog eine kleine Kavalkade vorüber.
Auf einem Esel ritt ein blasser , europäischer Knabe . Eine
Bonne , anscheinend eine Deutsche , ging daneben und hatte
eine Hand um den Leib ihres Schützlings gelegt . Dann
folgte ein Maure . Ĝeduldig und unterwürfig schritt er
hinter dem Esel her . Unter dem nachlässig umgeworfenen
braunen Dschellab war die silberne Scheide seines Dol¬
ches sichtbar.

In diesem Lande wirb ma -n unwillkürlich an die
Traditionen der Weltgeschichte erinnert, " meinte ich mit
einen : bezeichnenden Blick auf die da unten vorübergehende
Gruppe.

„ Ja ; aber wie kommen Sie denn darauf ?" fragte
Kerr.

„Sehen Sie dort den hinter dem Esel herwandelnden
Mauren . Es ist doch ein Maure ?"

„ Allerdings , und sogar ein Riser ."
„Nun , der Mann ist doch geradezu typisch für die ge¬

lehrige Unterwürfigkeit , bes farbigen , unterjochten Orients
dem weißen , gebietenden Occident gegenüber . Ganz hei¬ter geht er dahin in seiner dienenden Eigenschaft , der
ergebene Diener eines Kindes und eines Kindermädchens.
Und ooch trägr er unter seinem Mantel einen Scimetar
in silberner Scheide , der vielleicht ebenso viel gekostet
hat , wie sein Lohn für ein Vierteljahr beträgt , und den
er vermutlich wohl niemals mehr im Leben gebrauchen
wird ."

„Aya ! Das ist ja der kleine Sohn des hiesigen deut¬
schen Konsuls.

sorgfältig und bedächtig rvltte mein Gastfreund sicheine frische Zigarette und setzte sie in Brand.
„Aber Sie vergessen amigo , daß Sie sich hier nichtin dem farbigen und unterjochten Orient befinden . Sie

sind in Marokko , einen : Lande , das weder mit dem Orient,
noch Occident etwas zu tun hat , das sorgfältig bemüht ist,
fick seine eigene spezielle Barbarei zu erhalten . Dies sstein Land , das ebenso unangreifbar ist wie Großbritan¬
nien , wenn auch nur deshalb , weil es gegen jeden et¬
waigen Angriff zu jeder Zeit den Schutz sämtlicher an¬
deren europäischen Nationen in Anspruch nehmen kann ."

„Was es aber nicht tut ."
„ Weit eS bis jetzt noch nicht nötig ist."
„ Und die Einwohner scheinen den Europäern gegen¬

über doch unterwürfig genug zu sein ."
„ Ah ! Fragen -sie nur mal die hier ansässigen Chri¬

sten, ob ein einziger oon ihnen zur Zeit des Maohood oder
irgend cisieS anderen großen Festes , sich wohl getrauen
würde , ohne bewaffneten Schutz über den Sök zu gehen.
Marokko ist nicht der Orient , mein Freund ; nichts weniger
als das . Aber komisch ist ech daß « ie gerade jenen Mann
gewählt haben , um nach ihm Land und Leute zu beurteilen.
Sonderbar , daß Sie geradb ans Abdullah gestoßen sind!
Denn dieser Mann ist, um die Redeweise der Mauren
zu gebrauchen , obgleich er unter den Lebenden wandelt,
doch nur ein „ toter Mann " oder ein „tzuno ".

„Mein lieber Kerr, " Ihrer Rede Sinn ist mir wirklich
etwas dunkel ."

„ So ? Na , warten Sie einen 'Augenblick . Sehen Sie
dort ! Sie sehen doch jenen außergewöhnlich dicken Wann

„Herr .Hauptmann , ich habe in Berlin ein krankes
Kind .

"
„Was fehlt dem Kinde ?"
„ Ich weiß nicht , aber es is sehr krank . Meine Frau

hat mir geschrieben -- "
„Ist das wahr , was Sie mir da erzählen ? Sehen

Sie mich mal an !"
„ Ganz wahrhaftig , Herr Hauptmann .

"
„Schön , Sie haben Urlaub ! — Der Nächste !"
„Herr Hauptmann , wir haben Kindtause morgen .

"
„ Wer hat Kindtaufe , Sje ?"

„Mein Onkel ist nämlich der Leibdiener Seiner
„ Haben Sie Kindtaufe oder der Leibdiener ?"

„ Der Leibdiener , chber —"
„Urlaub verweigert .

"
„Herr Hauptmann-
„Raus ! Der Nächste !"

„ Herr Hanptmann , ich bin bei der Elektrizitäts-
Aktiengesellschaft von Schuck. .

„Was sind Sie dort ?"

„Mechaniker . Ich muß notwendig mckl rüber . Unsere
Gesellschaft braucht' mich für eine wichtige Sache .

"

„ Am Sonntag ?"
„Weil es nicht anders geht .

"
„Das ist kein zwingender Grund . Eine Aktiengesell¬

schaft arbeitet mit Millionen . Sie geht nicht Pleite,
wenn Sie auch mal fehlen .

"
„Herr Hauptmann , ich muß aber — "

„Hier bleiben müssen Sie . Wenn ich Sie beurlaubte,
das könnte ich vor den anderen nicht verantworten . Der
Nächste !"

„ Herr Hauptmann , ich sollte Ihnen auch viele Grüße
bringen von Ihrem früheren Vizefeldwebel .

"

„Von Graßhof ?"
„ Jawohl , Herr Hauptmann , von Graßhof .

"

„Ach , das freut mich ! — Mein guter , alter Graßhof,
— wie geht 's ihm denn ?"

„ Ich danke , gut , Herr Hanptmann . Er ist doch jetzt
bei der Reichsbank und morgen da feiert er nun seinen
Geburtstag , und da wollte ich den Herrn Hanptmann
schönstens o-ebLten buchen -- —"

dort drüben ? Nein , nicht den mit den weißen
'
Strümpfen.

Dort , links von den Kamelen , den Mann mit dem orange¬
farbenen Dschellab , meine ich ."

„Ja , ich sehe. Der mit den violetten Streifen am
Halse seines Mantels .

"

„Richtig ! Nun , das ist der französische Vizekonsul aus
Mogador . Unser Freund mit dem Esel, Abdullah der Riser,
hat aber die Verpflichtung , den fetten Algerier binnen
einer kurzen Frist umznbringen . Tut er es , so ist er
natürlich ein toter Mann . Tut er es nicht , so ist er ohne
Frage in den Augen seiner Landsleute ein Hund . Es
Würde dann wohl nicht lange dauern , bis ihm der Leib
ausgeschlitzt würde , und zwar mit einem solchen Dolch,
wie der , den er selber trägt , und den die Bewohner der
Ristüste sehr kunstgerecht zu handhaben verstehen ."

„Na , das klingt ja allerdings sehr einfach," sagte ich!
„ Aber ich mutz gestehen , daß mir die Situation immer noch
nicht recht klar ist. Es scheint, daß dieser harmlose Esel-,
treiber in beiden Fällen der verlierende Teil ist."

„Ja . Aber Sie müssen bedenken, daß sein Glaube an
das Kismet ebenso unerschütterlich ist, wie z . B . der Ihrige
an das Gesetz der Schwere . Ebenso wie er vom Leben
keine Freuden erwartet , als diejenigen , die Allah und
sein Prophet ihm seit Jahrhunderten vorherbestimmt ha¬
ben , ebenso fest ist er auch davon überzeugt , daß ihn kein
Unheil treffen kann außer dem unvermeidlichen . Der Fa¬
talismus hat eben auch seine Konsequenzen , ebenso 'wie
der Kannibalismus , der Bimetallismus und jeder andere
Ismus ."

„Ja . — Aber wollen Sie mir nicht erklären , weshalb
der Maure den französischen Vizekonsul umbringen muß ?"

„Das hat seine Schwierigkeiten , weil für Sie Marokko
eben nichts anderes ist als ein Teil des Orients . Aber
sehen Sie ! Abdullah ist ein Riser , er stammt aus dem Land
der Rifpiraten . Abgesehen von den Abenteurern in ein¬
zelnen Teilen des chinesischen Meeres sind die Riser , deren
Küste in ein paar Stunden von Gibraltar aus zu er¬
reichen ist, Wohl das einzige Volk auf Erden , bei dem See-
ränberei , Sklavenhandel und Strandraub bis auf den heu¬
tigen Tag florieren . Der Riser hat keine Kaids , keine
Paschas , keine Gesetze , keine Straßen , leinen Sultan , keine
Furcht , kein garnichts . Das einzige , woran er glaubt , ist
sein Gott und sein Prophet . Sonst verläßt er sich nur
noch auf seinen Dolch und sein Gewehr . Das letztere
ist eine Martiny -Henry -Büchsc, wenn '' er sie bekomme^
kann , andernfalls die zehn Fuß lange , silberbeschlagcne
Riferflinte , mit dem torallenbe/etzten Elsenbeinkolben , eine
Waffe , die der Rifpirat mit tödlicher Sicherheit zu ge¬
brauchen versteht ."

„Nun , und —"
Na also : Vor ein paar Monaten hatten die hiesigen

französischen Behörden mit den Risern eine Art von Ver¬
trag abgeschlossen. Es handelte sich um die Freilassung
eines '

französischen Untertans , der in den fcheschauani-
schen Bergen gefangen gehalten wurde . Dagegen sollten
drei in französischer Gefangenschaft befindliche Riser aus-
geliesert werden . Die Riser ließen nun , dem Vertrage ge¬
mäß , ihren Gefangenen frei ; die Franzosen dagegen hiel¬
ten sich mit fragwürdiger Diplomatie für berechtigt , jede
Gegenleistung einfach abzulehnen . Dann verbreitete sich
das Gerücht , daß ein anderer Franzose von den Rifern
gefangen genommen sei und ' aus Rache getötet werden
sollte . Seine Schwester wendete sich an di ? französische
Gesandtschaft und bat um Untersuchung der Sache und
Befreiung ihres Bruders . Natürlich hatte aber d

'ie fran-
zösische Gesandtschaft jetzt im Verkehr mit den Rifern alle
Brücken hinter sich abgebrochen . Man versicherte der Frau,
das ganze Gerücht sei nichts als eine Ente . Aber bald
trafen Nachrichten von dem Vermißten ein , die keinen
Zweifel über die Tatsache seiner Gefangenschaft mehr üb¬
rig ließen ."

(Fortscünng folgt .)

Kirchennachrichten.
Lambertikirche»

Am Sonnabend , den 4 . Juli:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor WilkenS.

„ Urlaub ? Gibt 's nicht , mein Lieber , aber ich danke
Ihnen für Ihre Grüße .

"
„ Ach , Herr Hauptmann —"
„Sie müssen sich morgen schon hier amüsieren . Na,

und nun der Letzte. Was wollen Siej Mitscher ?"
„ Herr Hanptmann , als ich vergangenen Montag bin

eingezogen worden , da hatte ich mich gerade verheiratet
gehabt , und am Hochzeitstag , da Hab rch fortgemnßt —
zu die Uebung hier . — Ach , Herr .Hauptmann , nur bis
morgen früh —"

„Ist die Geschichte wahr ?"
„Jawohl , Herr Hauptmann , ich lüge nicht .

"
„Warum haben Sie nicht reklamiert ?"
„ Ich hatte reklamiert , bin aber abgewiesen .

"
„Feldwebel , wie hat sich der Mann geführt ?"
„Gut , Herr Hanptmann , ordentlicher Mann .

"

„Hat Urlaub bis Montag früh . Montag früh sechs
Uhr sind Sie wieder zum Dienst .

"
„Befehlen , Herr Hauptmann .

"
„ Urlaubsüberschreitung wird mit Arrest bestraft .

"
„Befehlen , Herr Hauptmann .

"

„Und keine Schlappheit am Montag .
"

„Nein , Herr Hauptmann . Dank auch schön, Herr
Hauptmann .

"
Damit verschwindet Mitscher glückstrahlend und läßt

Hauptmann und Feldwebel allein.
„Feldwebel , seien Sie ehrlich . War ich gerecht ?"
„Gewiß , Herr Hauptmann !"
„Wenn ein Mann sein junges Weib umarmen will , das

er sich eben erheiratet hat , — ist das ein „zwingender
Grund " ?"

„Das ist ein sehr zwingender Grund , — sicher.
"

„ Ich meine es auch. Aber Sie dürfte ich eigentlich
nicht danach fragen .

"

„Warum rsicht , Herr Hauptmann ?"

„Sie sind zu weich. Sie können nie nein sagen , dazu
sind Sie viel zu sehr die Mutter der Kompagnie .

"

„Der Herr Hauptmann sind dafür ein um so stram¬
merer Vater .

"
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Gras - Verkauf
in

Friedrichsfehn.
Auf den Moorkulturen in Fried¬

richsfehn sollen am

Donnerstag,
den 9 . Juli d. I .,

nachm. 4 Uhr,

ISO Sch.-S.
bestbesetztes

Gras
in Abteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkauft werden.

Käufer versammeln sich in H.
Ahlers Wirtshause, Friedrichsfehn.

B . Schwarting , Aukt.

Leffeiltl. Verkauf.
Edewecht . Der Köter W . Blen¬

dermann zu Nordedewecht läßt am

Sonnabend,
de« 18 . Jnli d. I .,

nachm. 2 Uhr ans.,
in und bei seiner Wohnung:

10 junge
^ i *

(alsdann 5 Monate alt ) ,
1 neuen Ackerwagen mit Auf¬
zeug , 1 Egge, 1 Pflug , 1 Wägel,
Eggen, Spaten , Forken , 1 Wagen¬
stuhl, Tröge , Baljen und mehrere
sonstige Gegenstände,

sodann:
15 Scheffetsaat grünen

Koggen
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach beendetem Blendermannschen
Verkaufe läßt der Gastwirt Schröder
deselbst

das Kras
von seinen zuNordedewecht belegenen
Wiesenländereien pfandweiseöffent¬
lich meistbietend verkaufen.

Versammlungsort : Schröders
Gasthaus . Kaufliebhaber ladet ein

Meinrenken.

Em-Mais iMWok
Rastede . Frau Hausmann A.

H . Brötje in Kleybrock läßt am
Freitag , den 3 . Juli,

nachm. 4 Nbr beginnend:
48 Tagewerk gut besetztes

Mähgras , Kuhheu,
in den bisherigen Abteilungen auf
Zahlungsfrist verkaufen.

I . Degen , Aukt.

Frucht- und
Gras -Verkauf.

Edewecht . Nach Beendigung des
Ebkenschen Gras -Verkaufs am

Freitag , den 10. Juli,
läßt der Köter Gerd Eilers zu
Westerscheps bei seinem Hause

7v, Sch . -S. gutstchendeu
Hafer

und

Dreschengras
pfandweise öffentlich meistbietend ver¬
kaufen. Kaufliebhaber ladet ein
_ Meinrenken .

KIsicÜ -Loäa

^ VevrpLpp-VLodor
MSlAll - OLsLsi'

i °t O -toiip ! x (« ir r «»«8»)
äos » irerliNLilt nnä 1b« 8tv Ns,dsris1 .

"Vst

vis i4üni «4 - l? rv » 88 . n Ki - nii ; ! . 8ilel »8 U « I»ör «le » , sowis
n . vsroräusn tür dlsnbsntsn

nnä Lsps -iÄtarso äis Vsrvvsnänng von H -Lsti pix.
VnvlLplL troptt nisinLls ab ; niLclir s,lts drüoliiAS vö -odsr äsusrnä

vcosssräicllt . ^
VnvNpix ist äis vovtsillmtissts LeäooduoA aller L .rt Ssbauas,

VaAsrsellnypsn , Lsllsnnsn , vavillons sto.
VneNvIx virä gsllstsrt in sollwars ,

-ivsiss , grau , ^isgslrot n . grün.

Sntaelltsn , vrosxslits nnä Oüsrtsn änroll äsn Vsnsral - Vertrisb

r^iSsl . NsnSOlLv , Srewsu , ttuiblterstr . i.

^ LILr . MMIlGi ? - AriedenspLah 3,
empfiehlt sich zur Anlage von

Lana1an8Lli ! Ä88SLi , LLÄEsLririvIilimssii,

1il-ilt L! t l » !lu v » li n !il j- 1> <- II »I
_ Reparaturen aller Art prompt und billig.
DE " Großes Lager in neuesten GaS - und Petroleumkochern .

'Wl

FWW W

kchsliliek io ciso ^poikeKmflniMsnm," besZseen ^estsuesnts.
S s n snslvsk ' i' k' isb:

tt . k6M6r8L8vtzn , MenbW i . Gi

Ausverkauf
in garnierten u . ungarnierten itüten,

58^ ie sämtlieken k
'utrariikein.
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A

. Sechank.
LcksrUt 8.

Verpachtung
einer

Aiktrchast,
sichert Bntjiele.

Mit Antritt 1 . November d. I . ist
eine größere

Wirtschaft
auf dem Lande (Marktflecken) auf
mehrere Jahre zu verpachten.

Bei der Wirtschaft ist eine Weiß¬
bierbrauerei mit nachweislich guter
Kundschaft.

Das volle Wirtschafts - Inventar,
sowie Pferd und Wagen ist vor¬
handen. Bei dem Hause befindet sich
ein großer Zier - und Gemüsegarten.

Das Wesen ist direkt am Markt
und an der Kirche gelegen und ist die
Lage mit Recht die beste am Platze
zu nennen.

Vor dem Hause wird alle 14 Tage
Schweinemarkt abgehalten.

Ein tüchtiger Wirt findet hier sein
sicheres Auskommen.

Offerten unter S . 562 an die
Exed. d . Bl.

Zu kaufen gesucht ein gut erhalt.
Fahrrad.

Offerten mit Preis u. H . R . 12
postlagernd Owenburg.

Ein im Zentrum hiesiger Stadt an
vorteilhafter Lage gelegenes neues,
dreistöckiges

besonders für einen Bäcker oder
Schlachter geeignet, habe ich bei
sehr geringer Anzahlung billig zu ver¬
kaufen, eventuell zu vermieten. An¬
tritt jederzeit.

W . Köhler , Aukt.

VZssrktnür
- NNllkv ^

kuilemgs

r̂u stsben.

Osternburg . Ein an der Schützen-
hosstraße belegenes, zu 2 Wohnungen
eingerichtetes

San«
nebst schönem Obst - und

Gemüsegarten
steht unter sehr günstigen Bedingungen
zum 1 . November d . Js . oder zum
1 . Mai 1904 zum Verkauf.

Von dem Garten können noch zwei
schöne Bauplätze abgetrennt werden,
cvent. können die Bauplätze allein
verkauft werden.

Kümmerte.

Jmmobilverkliuf.
Hude . Der Landwirt Hermann

Hohnholt zu Hiddigwardermoorläßt
seine

Besitzung
das., Wohnhaus , Scheune und ca . 7
Hektar sehr ertragreiche Moor¬
ländereien (größtenteils Grünland ),
in einem Komplex beim Hause be¬
legen, am

Donnerstagd . 2 . Juli,
nachm. 6 Uhr,

in Vosteens Wirtshause das. zum
letzten Male öffentlich z. Verkauf aus¬
setzen . G . Haverkamp , Aukt.

Dritter mi> letzterTerm
zum öffentlich meistbietenden Verkaufe
der zu

4oLi . SalLSnIirLs
Konkursmasse gehörigen, bislang nicht
zugeschlagencn

Zmmbilie«,
als:

1 . des zu Osternburg an der Her¬
mannstraße Nr . 21 belegenen zu drei
Wohnungen eingerichteten Hauses
nebst Garten , groß 20 ar 82 gw,
(bisheriges Gebot 5000 Mk .)

2 . der zu Donnerschwee belegenen
Windmühle nebst Hofplatz, groß
24 nr 90 gm,

(Mindestgebot 15,000 Mk .)
3 . des an der Diedrichstraße zu

Donnerschwee belegenen Grundstücks
„ Beverbäker Wiesen ", groß 74 ar
61 gm,

(Mindestgebot 3800 Mk .)
4. des an der Krahnbergstraße zu

Donnerschwee belegenen Grundstücks
„ Kleverkamp " , gr. 1 lm 66 ar 67 gm,

(Mindestgebot 7700 Mk .)
5. des zu Donnerschwee an der

Krahnbergstraße belegenenGrundstücks
„ Ueber der Heide "

, gr . 81 sr 68 gm,
(Mindestgebot 4508 Mk .)

6 . des zu Donnerschwee an der
Diedrichstraße belegenen Grundstücks
„ Junkerburg ", groß 64 »r 44 gm,
(bisheriges Gebot 4000 Mk .)

sowie:
7 . der Berechtigung zum Sandab-

fahren von einer etwa 6 Scheffelsaat
großen Landfläche beim Wasserwerk

(bisheriges Gebot 700 Mk .)
ist angesetzr aus

Donnerstag,
den 8 . Juli d . Js .,

«achm. präzise 4 Uhr,
im „Hotel zur Post - ' hiers. (Stau¬
straße 15 ), wohin ich Reflektanten
ergebenst einlade.

Ich bin zu jeder weiteren Auskunft-
erteilung gern bereit u. bemerke aus-

dEch daß weitere
Derkaufsaufsätze

unter keinen Um¬
ständen stattstnden.

W . Köhler , Aukt.

Oldenburg . Die an der Stan-
linie nnt . Nr . LS belegerre Grund¬
besitzung habe ich zum beliebigen
Antritt zu mäßigem Preise unter
der Hand zu verkaufen.

Wklh . Müller , Rechnuugsstllr.,
kl. Kirchenstr . 9.

Gras-Verkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann

Siefke Lüers zu Dänikhorst läßt den
diesjährigen

Graswuchs
seiner zu Ekern belegenen großen
Wiese am

Sonnabend,
den 4 . Juli d. I .,

uachm. 4 Uhr anf .,
pfandweise öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich an
Ort und Stelle.

B . D . Oltmanns.

JmmoNverklws.
Hude . Ter Hausmann D . Pundt

zu Süderbrok läßt seine das. belegene

Hlttlsmlmsstelle,
kompletteGebäude und

25 Hektar beste Marsch-
tandereien , in einem Kom¬
plex belegen,

am

Mittwoch, d. 8. Juli,
nachmittags 5 Uhr,

in Ripkes Gasthause zu Altenesch
zum letzten Male zum Verkauf auf¬
setzen, und wird der Zuschlag dann
bestimmt erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.

Verkauf
einerStelle

m

Wetjendorf.
Metjendorf . Der BrinksitzerJoh.

Hinr . Wilh . Lösche läßt krankherts-
balber seine daselbst belegene Land«
stelle, groß

ca. 22 Scheffelsaat,
in Oltmanns' Wirtshause zu Metjen¬
dorf am

Freitag,
den 3 . Juli 1S03,

nachm. 6 Uhr,
zum 3 . und letztenmale öffentlichmeist¬
bietend zum Verkauf aufsetzen . i

Das Land ist sämtlich kultiviert und
ertragfähig.

Bemerkt wird, daß ein fernerer Ver¬
kauf nicht stattfindet.

B . Schwarting , Aukt.

Anzüge
Hosen 10 , 15 , 20.

30, 40, 50, 60 ^
Tücher 30, 40, 60,

80 ^,1,1 . 10,1 .20,
— 1 .40, 1 .60, 1 .80.I 2, 2.50 -/L
1 Laken 2 .50, 3 .25,

s 4, 4.25, 4.75 , 5.
I I 5 .50, 6 , 7 ^

44 . V Seisenlappen
Handschuhe
Frottierreiber
Taschen
Stoffe.

Anfertigung von Bade«
Anzügen rasch und billig.

8 , Schüttingstr . 8.

Verband der Züchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Rechnungen über Lieferungen und

Leistungen für die Ausstellung in
Hannover sind bis spätestens den
10 . Juli d . I . beim Stutbuchführer
Justus Schüßler in Rodenkirchen
einzureichenoder derartige Forderungen
bis zum gleichen Tage , daselbst geltend
zu machen.

Rodenkirchen, den 27. Juni 1903.
Der Vorstand.

Ed . Lübben.
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DerzeiKnis der von der Weser fahrenden oldenburger Seeschiffe
über 75 Reg .- Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten.

_ iNachdruckverboten .
'!

Name
es Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders

L>

Alide, T . Bufe
Amazone, A . Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H . Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo, H- Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom, W . Bootsmann
Baldur , H. Vahlenkamp
D . Brake, H. Sanders¬

feld
D . Bremen , A. Schmidt

C. Paulsen , H .Schnieders
Callao , G . de Wall
Carl , C. Schoemaker
Catharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L.Z .Schumacher
D . Cintra , I . Duken

Concordia, A. Peters

Conrad , C. D . Büscher
Constanze, W . Suhren
EllaNicolai,J .GFrühmke
Erna , H . Ahlers

Erna , W . Poppelmeier
Falke, F . Saathoff
D. Faro , I . Löding

Franziska , F . Norrmann
Frido , H. Meyer
Fürst Bismarck, H. Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Großhcrzogin Elisabeth,

H . Rügener
T . Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs

Hans , D. Büscher

)enny, G . Meyer
) enny, I . Baake
Hercules , H . Rövesaat
Jyon, I . Mohrschladt

Fduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchioegmann

Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
L . Lisboa, I . Harde

Loreley, I . Götting
Marga , Ehr . Buß.
MarieThun , W .Pohlenga
Dkimi, G . Bohndorf
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee, M . Nissen

Oberon , I . Biester
Ocean, H. Winter
D . Oldenburg , Schönberg

Olga , D . Hilsers

D . Ostsee , R . Schoon

Pelota 's, O . Saathoff
D . von Podbielski,

A. Gehrke.
D . Porto , H. Schnieders

D . Portimao, W. Nie¬
mann

D . Portugal , G . Berg¬
mann

Primus , B . Reumann

Pros . Koch , W . Schütte

Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokewitz

D . Rothersand , A. de Boer

Saturnus , I . H. Fulfs
D . Eines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
D . Stephan , C. Cornelius

Sterna , H . Schoon
D . Tanger , L . Schu¬

macher
Titania , I . Biester
D . Vianna , CH. Kückens

H. Arnold , Brake
D . Haye, Brake
E . töm Diek , Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E . tom Diek , Elsfleth
Ad . Schiff, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
A . Tobias , Brake
G . Eilers u. Sohn , Brake
O. -P . D .-R ., Oldenburg

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Paulsen , Bremen
G . O . Köster, Brake
C. Winters , Bremen
A . Wieting, Hammelward.
Ad. Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
O.-P . D . -R ., Oldenburg

I . G. Lübken, Elsfleth

H. Arnold , Brake
D . Haye, Brake

1903
1892
1892
1884
1890

1884
1892
1894
1883
1893 S

Ad
H. Nicolai, Brake
Schiff, Elsfleth

Victoria , Hotes
Windsbraut , H. Haase

I . Strüfing , Brake
Ferd . Thyen, Brake
O . -P . D . - R ., Oldenburg

F . Norrmann , Oldenburg
H. Meyer , Oberhammeliv.
D . Haye, Brake

G . Eilers u . Sohn , Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

O .-P . D . -R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth

D. Oltmann , Brake

Ad. Schiff, Elsfleth
D . Oltmann , Brake
A . C. Paulsen , Bremen
C. Neynaber , Elsfleth
L. Schnittger , Brake
I . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

D . Haye, Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Fesenfeldt, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake
H. Arnold , Brake
E . Schaffer, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . H . Nicolai , Brake
O . -P . D .-R -, Oldenburg

G . Volte, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
O.-P . D . -R -, Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth

O .-P . D .-R ., Oldenburg

Ferd . Thyen , Brake
Seekabelwerke Nordenham

O .-P . D. -R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

C. Winters , Bremen

C. Paulsen , Bremen
Radien und Stadtlander,

Brake
I . D . Stürcken, Nordenham

G. O. Köster, Brake
O.-P . D . -R ., Oldenburg

D . Haye, Brake
Seetabeiwerke Nordenham

G . Bolle, Elsfleth
O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth
O.-P - D . -R ., Oldenburg

G . Eilers u. Sohn , Brake
C. Winters , Bremen

1900

1870
1885
1884
1901
1890
1881
1888

1890

1899
1877
1868
1891

1892
1892
1900

1874
1889
1877

1885
1901

1902

1890

1877

1874
1901
1871
1891
1890
1898
1872

1891
1897
1901

1891
1889
1878
1882
1887
1878
1895

1878
1890
4900

1892

1900

1897
1899

1869
1885

1900

1876
1894

1884
1902

1890
1897

1889
1898

1884
1877 15 .5 . von Corinto nach Europa.

3.5. in Hamburg von Pensacola.
Diese Liste erscheint alle 8 Tage . — H — Holz, E — Eisen , S — Stahl , Reg .-T . — Netto - Reg.-Tons.

S

E

V

L-

S

S

S

159
1339
1391

59
1242

1124
1032

178
658

1095
584

1424
945
647
939
940
83

1243
80

1140
711

1250

141
948
591

1069

84
168

1143
72»
115
86

968

697
721

495
301

1324

161

868
114
561

1080
86
85

1642

1066
91

168»
1»5»
1040
1017

160
749
69

1028
366
262
731

1428
1S16
828

1106

333
194
185

1494
652
709
441

1489
923
987
588

1059

1357

1141
757
454
238
138
806

1294" '934
784

4630
2467
1355
1507
959

1063
40»"
244
695

1240

Letzte Nachrichten.

25 .6. in Kingslynn von Petersburg.17 .4. von Adelaide nach Kapstadt.27.5 . v . Lond. n. Melbourne , 8.6 . a . 31 °N . 17°W.
15 .6. in Bremen.
18 .5 . von Frederikstadt nach Adelaide.
16 .5 .v.Frederikst. n .Algoabay . 23.5 .Dungeneß16.2 . Bremerh -Honolulu , 25.6 . in Valpareiso.23.6 . von Boneß nach Brake.
16 .3 . in San Juan del Sur von Guaymas.25.6 . in Lissabon.

26.6 . Dover passiert.
6.4. in Algoabay von Newcastle.25.5 . von Bunbury n. K . s. O.
21 .5 .v .Hamb .n .Mazatlan , l0 .6 .a. 18°N .22°W.27.6 . in Oernskoldsvik.
5 .6 . von Rangoon nach Azoren f . O.
13 .6 . in Kiel.
20 .6 . von Hamburg nach Marokko.

25 .4 . von Hamburg nach Port Natal.
23.5 . auf 11 ° N . 27 ° W.

15 .6. von Brake nach Petersburg.4 .5. in Newcastle von Wellington.24.5 . von Manzanilla nach Antwerpen.
15 . 5. v . Antwerpen nach Port Natal . 18 .5.

Beachy Head passiert.
21 .6 . in Harburg.
20.5 . von Dieppe nach Archangel.22.6. in Hamburg.

23 .6 . in Granton von Brsmen.
25 .6 . von Danzig nach Oldenburg.7.4. in Callao von Newcastle NSW-
24.3 . in Livervool von Eureka.
21 .6 . in Swinemündc.

22 .6 . in Oporto.

8 .5. von Hamburg nach Port Elisabeth,
12 .5 . Dungeneß passiert.

2 .6 . von Grangemouth nach Archangel.
21 .3 . von Eureka nach Delagoabay.
27 .6 . von Bremen nach Lowestoff.29 .4. von Hamburg nach Buenos -Ayres.3 .5 . von Sidney nach Liverpool,
auf der Weser.
23.6 . in Harburg von Plymouth.
7.5 . von Genua nach San Franziska.

21 .5 . auf 30° N . 17 ° W.21.5 . in Eastlondon von London,
in kleiner Fahrt beschäftigt.24.6 . in Hamburg.

26.5. von Liverpool nach Dunedin.
10 .4. von Antwerpen nach Port Natal.
25 .6 . in Harburg von Kingslynn.
6 .6 . in Riga von Savannah.
20.6 . in Frederikstavt von Selsö.
12 .6 . in Sidney von Buenos -Ayres.
5 .4. in Lissabon.

verkauft nach Norwegen.
6 .5 . von Cardiff nach Capstadt.28.5 . von Blyth nach Lissabon.
13 .6 . in Cadix von Triest.

5 .6 . von Oldenburg nach London.

19 .5 . von Charlston nach Archangel.9.6 . in Nordenham.

23 .6 . von Bremen nach Lissabon.

12.6. von Newcastle nach Lissabon.

16 .6 . von Oporto nach Hamburg.

10 .5 . von Littleton nach Kapstadt.

23.4 .v .Bremen n.L .Angeles,12.5 .a.28°N . 19 °W

14 .5 . in Pensacola von Port Elisabeth.
12 .6. von Archangel nach Schottland.

15 .5. Dover passiert.

7.5 . von Gothenburg nach Eastlondon.
28.5 . von Sunderland nach Lissabon.

1 .5. von Lciih nach Honolulu.
24.5. in Nordenham.

30.4. in London von Albany.
19 .6 . in Kopenhagen.

3 .6 . in Frederikstadt von Plymouth.
14 .4. in Oporto.

Rastede . Kauf - od Pachtlustige
meiner Landstclie „ Siedenmoor"
wollen sich an mich wenden.

C . Ha gendorff.
Unterricht im Feinplättcn erteilt

Fran A . Jürgens . Humboldtnr . 5.

Eine Schenkbude billig zu ver¬
laufen , cvenkl . zu vermieten.

F. Schmi dt , To nne stchwcerstr . 66.
Immobil Ankäufe unter der

Hand vermittelt
Joh . Havcrkamp , Achternstr . 6.

Reiche Heirat ! 2 Schwestern, 24
u. 22, Verm . je 450,000 wünschen
s. m. charakterv. Herren , wenn a . ohne
Verm ., z. verh. Bc'w . erf. näh . u . crhalt.
Bild d . Bnrcan „ Reform "

, Berlin 8 . 4.

S

u. Gicht -Kranken teile ich aus
Dankbarkeit unentgeltlich mit,
was meiner lieben Mutter nach
jahrelangen gräßlichenSchmerzen
sofort Linderung und nach kurzer
Zeit vollständige Heilung brachte.

Marie Griinauer , Köchin,
jMnnchen, Buttermelchcrstr. 11I .I

Hannov.
Aruch -Keitanstakt

Wiesenstr. 60.
(Heilung von Unterleibsbrüchen

ohne operativen Eingriff .)
Ich bin vom 3 . Juli ab bis An¬

fang August verreist . Korrespon¬
denzen werven nachgeschickt.
vr . Wll . limmer ' mann.

(Prospekt z . Verfügung .)
_ Fernspr . Nr . 2401._

chummi-Artikek,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preist , u . Broschüre
geg . 10Pfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a . M . 8, Neue Zeit 63.

Ltsssl und Lrllk.
Wir empfehlen unsere Prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od . Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschtenGrößen , Mauer - u.Dünge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

MM" Vertreter überall gesucht.
L . ViföirrmiSl L Öo .,

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.

JA V . Ol ». R .Slan ( 39 ^ .l )l ) iIä .)
MM kür ^ 1 .50 trausto . LataloZ

üdsr interessante Lüester
gratis . st . Osvkmsnn , Xon8lkmr v >28

AM " l "WH

RejkimtioMttMtiüig.
Flotte Restaurants jeder Gröye,

bis 1000 bl Bierumsatz jährl ., nebst
vielen anderen Getränken , habe im
Preise von 600— 5000 für sofort
oder später zu vergeben. Diese
Restaurants bieten gute Existenzen
und paffen auch sehr gut für An¬
fänger.
II . L . klLeii , Wie s . 8 . ,

Lange Straffe 8V ptr.
Rückporto beifügen.

TeemMte en gnos,
Oldenburg i . Gr., Wall. 6,

liefert billigst:

Stockholmer Teer
in V> und Vs Tonnen,

la braunen Kotzleer,
Karbotineum, braun,

do. gm a. grün,
KoHtenteei ? .

VoMadrts-

16,870 Kelligeivinne
ban offne jecken Affrug j

rakibap.
ffauptgvwinn kdsrk

LWMO.
1-vss L 3 30 Nb . 1?ortc> n . Insts

3«

lklüoiiblroüsklss
Koriin ff« .

Korlsbvrgor 81r . 63.

Erdbeeren . Haareneschar . 35a.

Zu verk . ein klüftiges, zugfestes
Arbeitspferd.

Oldenbg. , Stau 18 . Joh . Hunicke.
Wegen Platzmangels eine wenig ge¬

brauchte » uv lehr gut erhaltene
Plüsch -Garnitnr . Sofa und 2 Sessel,
sowie ein Oelgemäide billig zu ver¬
kaufen. _ Lindeustr. 2.

DW ^ 6i1nonen8Lft,
-

^ W
Oill -

onsnZäuptz,
6l '2U86PUlVkl ' bester Qualität,

täglich frisch.
vuk-8l!ö8off 6Nl!s lablkitsn.
Drogen- und Mineralwasserhandlnng

von Apotheker E . Sattler,
Haarenstraße 44. Fernsprech ,r 356.

Bi» stetign Mich«
für

Bickbeeren , Stachelbeeren,
Kronsbeeren , Erdbeeren,

Johannisbeeren re.
I . 8. koppings,

^ visoiienslin.

Keine Mitten mehr!
beim Gebrauch von k' allroiLii ».
I 'nIIroi »»» treibt jede Motte aus.
I 'sUrviLti » zerstört dis Brut.
I 'sllrviilr » riecht angenehm.

ist sauber im Gebrauch.4 »Ilroiiini gehört in jeden Kleidsr-
schrank. Echt in Paketen zu 10 und
25 Pfg . nur in den Drogerien von
IN IkTselivr , I, . l^nsvlb und
Lrirst

LgeLMkrillM
zart u. fett , Vers . d . Fast , ea . 48
Stück, 3 Mark frei Postnachn.
Bertha Klein , Greifswald , vorm.
Gust . Klein , Heringssalzerei.

Händler und Hausierer
veriangtPreislistc über Kurz -,Band -, Leder - u . Stahlwaren,
Seife » nud alle einschlägigen
Artikel von

I « iliivlm 8onnonborg, ffsmbupg,
s Spezial - Engros -Geschäft
nur für Händler , Hausierer , Meß-

n . Marrlreis.
Versand überallhin gegen Nachn.

» Fisch- s. Antrensen,»
Usch-Bungen -Gerät

in großer Auswahl , billigst, empfehlen
8 kortMMn L Vv . ,

Langestratze S1.
Erdbeer en täglichsrisch.

0iadorsterstraffe SÄ.

UU LINOI » I ? Ir s L ÄS Lll
selbst! veraltet , weräen Aarau- ,tisrt sebiusrLilosbsssitiAt . 6ls- !
samtlrostsu N . 5.— . 17sbsrssu- D

! äuuA krbo . Vr . ptiil Itriitil »« , j
I Ikoi liii W 8, Lrousustrasss 12.

SvdALvn8lv
Ibrs IViutergaräerobs vor
äureb äie änsssrst wirlrsaiu . ANotten

ans äsr OroASU - u . Niusral-
-a-asssrbälA . von H.xc>tb.

Naarsustr . 44 . I 'srusxr . 356.

Vermißt vir-
niemals der Erfolg beim Gebrauch von

Radebeuler Teerschwefel - Seife
v . Bergmann u . Co ., Radebeul -Dresden
allein echteSchntzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle Arten
Hautnnreinigkeiten n . Hautaus¬
schläge , wie Mitesser, Finnen,Flechten,
Blütchen, Röte des Gesichts rc . s St.
50 ^ in der Hof - Apotheke.

Sichere KMeliz.
Ein gemischtes Warengeschäft,

10 Jahre best , mit gutem Ersolg , ist
sortzugshalber für den bill. Pr . von
11,000 mit Grundstück zu verk.
event. zu vermieten. Offerten unter
S . 538 an die Exped. d . Bl.

Große Ketlrn !2
(Dberbett , Ünierbet », zwei Riffen , ,;: i ! gc- 8
reinigt, neuenFedern b. Linseav r.nstißc , «
SsrNn prinz-nflrag - 48 . Prcisiiffe !°ffen- H
srei . MV- Viele Anerkennung » ,chreiben . D

Schöne, schlanke oberländ . Leiter «,
Bindelbäume u . Ricke empf . zu den
bill. Preisen I . H . Mönning L Sohn.
Zu verk . e. Nochmasch . Anguststii

MrbmchtGckf
Auf Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sos. an
K. Ichüneman » München stlr <>6

" « « »ntvvMch MPöM »>r>d N. Lehi jür den wk«i «n Lrü ! L . »»«'
Lnschi jw den Lnseratrnteil : P. Ra-omsk-, Stttattonssrnck ««» " 0,
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